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Jahrgang 1939

Unsere Wehrmacht hat sich aufs höchste bewährt
Aufschlußreicher Bericht über Vorgeschichte, Anlage , Verlauf und Abschluß des Feldzuges in Polen
Das Oberkommando der Wehrmacht |

gibt bekannt :

Berlin , 25 . September .

Der Feldzug in Polen ist beendet . In
einer zusammenhängenden Reihe von Vernich¬
tungsschlachten , deren größte und entscheidenste
die im Weichselbogen war , wurde das polnische
Millionenheer geschlagen , gefangen oder ver¬
Sprengt . Keine einzige der polnischen aktiven
oder Reservedivisionen , teine ihrer selbständigen
Brigaden usw . ist diesem Schicksal entgangen .
Nur Bruchteile einzelner Verbände konnten sich
durch die Flucht in die Sumpfgebiete Ostpolens
der sofortigen Vernichtung entziehen . Sie er =
liegen dort den sowjetrussischen Truppen .

Von der gesamten polnischen Wehrmacht
fämpft zur Zeit nur mehr ein geringfügiger
Rest auf hoffnungslosem Posten in Warschau ,
in Modlin und auf der Halbinsel Hela . Daß
er das noch kann , verdankt er ausschließlich der
gewollten Schonung unserer Truppen und
unserer Rücksichtnahme auf die polnische Zivil¬
bevölkerung .

Anlage und Ablauf der Operationen

Als sich seit dem Frühjahr 1939 die An¬
zeichen verstärkten , daß Polen , bauend auf die
ihm zugesicherte fremde Hilfe , in der Verfolgung
feiner weitgespannten nationalen Interessen
auch einen Waffengang mit dem Deutschen
Reich nicht scheuen würde , wurden in sorgfäl¬
tigen Prüfungen die wahrscheinlichen Opera¬
tionsabsichten Polens zu klären versucht . Die
aus der polnischen Literatur und aus der
Tagesjournalistik gewonnenen Eindrüde gaben
in Verbindung mit den unterdes bekanntgewor :
denen militärischen Maßnahmen der polnischen
Heeresleitungein ungefähres Bild der Absichten
der polnischen Führung . In einer Reihe von
Besprechungen des Führers mit den Ober¬
befehlshabern des Heeres , der Marine und der
Luftwaffe , ihren Generalstabschefs und den
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht wur =
den die sich daraus für die deutsche Wehrmacht
ergebenden operativen Gedanken erörtert und
geflärt .

1. Polnische Absichten

Schon die Verfolgung der allgemeinen und
wehrwissenschaftlichen Literatur Polens vermit
telte ein Bild der Vorstellungen , das sich der
polnische private und staatliche Chauvinismus
über die fünftige Entwidlung des polnischen
Staates gemacht hatte . Publizistische Forderun
gen der Tagespresse sowie rednerische Ergüsse
polnischer Militärs verstärkten diese Eindrücke .
Der im Zuge der polnischen Mobilmachung in
Erscheinung tretende Aufmarsch der polnischen
Streitkräfte dürfte als letzte Bestätigung dieser
Ansichten gelten .

Die polnische Heeresleitung lebte in Unter¬
schäzung der deutschen Wehrkraft in dem Glau¬
ben , daß es ihr mit Rücksicht auf die Bindung
starker deutscher Kräfte im Westen des Reiches
gelingen , würde , den Krieg im Osten zumindest
in einem gewissen Ausmaß offensiv führen
zu können . Der beherrschende Gedanke war , den
Freistaat Danzig sofort zu besetzen , Ostpreußen
von drei Seiten anzugreifen und als vom übri =

gen Reich abgeschnürte Insel einzunehmen .

Zu diesem Zweck fand folgende Kräftegrup¬
pierung statt : Eine polnische Armee im Raum

nördlich von Warschau , ebenso befähigt , einen
etwa drohenden deutschen Vormarsch aus Ost
preußen gegen Warschau zu hemmen , wie stark
genug , den eigenen Angriff durchzuführen. Diese
polnische Gruppe sollte rechts flankiert werden
durch eine beachtliche Kräfteansammlung , die

aus nördlicher Richtung Ostpreußen bedrohen
fonnte , am linken Flügel durch eine sehr starke
Armee im Korridor . Die Aufgabe der Korridor
armee war , den Freistaat Danzig zu besetzen,

Ratifikationsurkunden ausgetauscht
Berlin , 25 . September .

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,

Freiherr von Weizsäcker , und der Botschafter
der UdSSR . in Berlin , A. Schtwarzev , nah¬
men gestern im Auswärtigen Amt den Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunden dem
deutsch -sowjetischen Nichtangriffspakt vom 23 .
August 1939 vor . Der Vertrag ist bekanntlich
schon mit seiner Unterzeichnung in Kraft ge¬
treten .

General der Artillerie
von Kluge

Generalmajor , Jeschonnet General der Infanterie List
Scherl (2 ) , 3ander ( 1 ) .

um dann auch von dieser Seite offensiv gegen | Oberschlesien und aus Pommern in der tiefen
Ostpreußen vorgehen zu können .

Um dieser Operation die notwendige Rücken¬
deckung zu geben , wurde im Raume von Posen
die weitaus stärkste polnische Armee aufgestellt .
Sie sollte im Falle eines deutschen Angriffes
gegen den Korridor mit ihren überlegenen
Kräften die Flanke dieses Angriffes bedrohen .
Sie konnte aber ebenso der südwärts von ihr
aufmarschierenden schwächeren polnischen Armee
jederzeit zu Hilfe eilen .

Durch ihre Stärke und ihre zentrale

Aufstellung im Raume um Posen be¬
drohte sie somit durch ihre bloße Existenz jede
deutsche Angriffsoperation aus dem mittleren

Flanke . Die polnische Südarmee im Raume
Krakau Lemberg war nachAuffassung der pot
nischen Heeresleitung start genug , um die wich¬
tigen Industriegebiete zu schützen. Sie konnte
je nach dem Verlauf der Operation noch zu
weiteren Einsätzen herangezogen werden , sei
es zur direkten Hilfeleistung der anderen pol¬
nischen Armeen , sei es zum Angriff gegen das
für Deutschland lebenswichtige oberschlesische In¬
dustriegebiet .

2. Ziel und Anlage der deutschen Operationen
Das Ziel der deutschen Operationen war , die

im großen Weichselbogen konzentrierte gewaltige

Stukas über Warschau
Acht französische Flugzeuge abgeschossen

U - Boot versenkt englischen Zerstörer

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Berlin , 25 . September .

Im Osten vollzogen sich die Bewegungen der deutschen Truppen auf die Demarkationslinie

am 24. September überall reibungslos und im Einvernehmen mit den russischen Verbänden .

Im wiederholten Einsatz haben Sturzkampf flieger militärisch -wichtige Ziele in War =

schau mit Erfolg angegriffen .

Im Westen an einzelnen Stellen Späh trupp und Artillerietätigkeit auf beiden Sei¬

ten . Acht französische Flugzeuge wurden im Luftkampf abgeschossen .

Ein deutsches U - Boot versentte ein en englischen Zerstörer .

Handelstriegführung zeitigten wiederum gute Erfolge .

Luxemburgs Neutralität verlegt
Luxemburg , 25 . September .

Ein französisches Aufklärungsflugzeug über¬
flog Sonnabend um 16. 30 Uhr luxemburgisches
Hoheitsgebiet . als es von einem Fluge über
das deutsche Moselgebiet nach Sierd zurüd¬
kehrte . Die Maschine flog in einer Höhe von
nur hundert Meter .

Von unterrichteter Seite in Luxemburg
wird mitgeteilt , daß es sich nicht um einen ein¬
maligen Ausnahmefall handelt , sondern daß
derartige Verlegungen der luxemburgischen
Neutralität durch französische Flieger schon des
öfteren vorgekommen find.

Befreite Diplomaten in Berlin

Berlin , 25. September .
Am Sonntagabend 10. 30 Uhr trafen die durch

Vermittlung des Oberkommandos des deutschen
Heeres aus Warschau befreiten Mitglieder des
Diplomatischen Korps , im Sonderzug aus Kö
nigsberg kommend , auf dem Stettiner Bahnhof
in Berlin ein . Im Auftrage des Reichsmini¬
sters des Auswärtigen von Ribbentrop wurden

Auch die

die Diplomaten , die von Königsberg aus von
Vertretern des Auswärtigen Amtes begleitet
worden waren , von dem Chef des Protokolls ,

Gesandten von Dörnberg , auf dem Sonderbahn¬
steig begrüßt .

Staatsbegräbnis für Calinescu
Bukarest , 25 . September .

-

polnische Armee umfassend anzugreifen , zu stellen
und zu vernichten . Zu diesem Zwed wurden
vom Oberbefehlshaber des Heeres Generals
oberst von Brauchitsch ( Chef des Generals
stabes General der Artillerie Halder ) zwei
Heeresgruppen gebildet :

a ) die Heeresgruppe Süd unter dem
Befehl des Generaloberst von Rundstedt
mit Generalleutnant von Manstein als
Chef des Generalstabes ,

b ) Heeresgruppe Nord unter dem
Befehl des Generaloberst von Bod , mit
Generalleutnant von Salmuth als Chef
des Generalstabes .

Der Heeresgruppe Süd waren drei Armeen
unterstellt : die Armee des Generaloberst List ,
die Armee des Generals der Artillerie von
Reichenau und die Armee des Generals der Ins
fanterie Blaskowiz .

Der Heeresgruppe Nord waren unterstellt :
die Armee des Generals der Artillerie von
Kluge und die Armee des Generals der Ar¬
tillerie von Küchler .

Aufgaben der beiden Heeresgruppen :
Der Auftrag der Heeresgruppe Süd war , mit

der mittleren Armee des Generals von Reis

chenau aus dem Raum um Kreuzburg in nords
östlicher Richtung auf die
Zur Abschirmung der en hautoßen.Flanke dieser
Armee sollte die Armee des Generaloberst List
aus Oberschlesien und am Nordrand der West
Beskiden in östlicher Richtung vorgehen . Ihre
Aufgabe war , die dort befindlichen polnischen
Kräfte zu stellen , um sie dann mit den von Süd
nach Nord aus dem slowakischen Raum einbres
chenden Verbänden zu umfassen und ihnen ,
wenn möglich , den Rückweg nach Osten zu vers
legen . Zur Sicherung der linken Flanke des
Generals von Reichenau sollte die Armee des
Generals Blaskowiz aus dem Raum östlich
Breslau ebenfalls in allgemeiner Richtung auf
Warschau gestaffelt vorgehen , um so den zu
erwartenden Flankenstoß der polnischen Heeress
gruppe aus dem Raum Posen aufzufangen und
abzuwehren .

Der Auftrag der Heeresgruppe Nord war ,
mit der Armee des Generals der Artillerie von
Kluge in kürzester Frist die Verbindung mit
Ostpreußen herzustellen , den Weichselübergang
zwischen Bromberg und Graudenz zu erzwingen
und mit einer aus Ostpreußen gegen Graudenz
angesetzten Gruppe dann in allgemein östlicher
Richtung die Vereinigung mit dem Nordflügel
der Heeresgruppe Süd zu suchen . Die zweite
Armée des Generaloberst von Bock unter dem
Befehl des Generals der Artillerie von Küchler

hatte den Auftrag , aus Ostpreußen über den
Narew und Bug östlich der Weichsel die Vers
bindung mit der Armee des Generals von Reis
chenau herzustellen bzw . Warschau vom Osten

abzuriegeln .
Im Zuge der weiteren Operationen sollte

versucht werden , polnische Streitkräfte , denen
unter Umständen der Rückzug über die Weichsel
doch gelingen würde , durch eine erweiterte große
Umfassung hinter San und Bug abzufangen .

Alle aus dieser Anlage sich ergebenden Opes
rationen wurden von der Führung hervors

Heeresbericht der Roten Armee
Moskau , 25 . September .

Der Heeresbericht des Generalstabes der

Roten Armee über die Operationen in Polen
vom 23 . September lautet folgendermaßen :

- Wlynski

,, Die Truppen der Roten Armee haben am
Morgen des 23 . September den Vormarsch in
Richtung auf die Demarkationslinie begonnen ,
die von der deutschen und der russischen Regies

In Gegenwart des Königs Carol , der Mit - rung festgelegt worden ist . Sie besetzten die
glieder der Regierung , des Diplomatischen Städte Stryj und Gorodok und sind auf
Korps , der obersten Zivil - und Militärbehör - der Linie westlich von Bialystok bis Bresta
den und der Familienmitglieder des Ermor- Litowsk - Kowel - Wlodzimierz
deten fand Sonntag vormittag das Staats - Lemberg weiter vorgerückt .
begräbnis für den rumänischen Ministerpräsi = Im Verlauf der Operationen zur Säuberung
denten Calinescu statt , das von einem Trauer - der Gebiete der Westukraine und des westlichen
gottesdienst umrahmt war . In den Gedenk - Weißrußland haben die Truppen der Roten
reden wurde dem Wirken Calinescus Aner - Armee kleinere Abteilungen des polnischen
fennung gezollt . Nach der Trauerfeier wurde Heeres nordwestiich von Grodno und nord¬
Der Sarg unter militärischen Ehrenbezeugungen östlich von Brest - Litowsk aufgerieben . Nach
durch die von einer ungeheuren Menschenmenge unvollständigen Angaben wurden am 22. Sep¬
gesäumten Straßen von der Geistlichkeit und tember bei der Liquidierung einer Gruppe des
den hohen Trauergästen zum Nordbahnhof ge - polnischen Heeres nordöstlich von Kowel über
leitet und nach Curtea übergeführt , wo am 8000 Soldaten und Offiziere gefangen ge
Nachmittag das Begräbnis stattfand . König nommen sowie 2000 Pferde und einige Eisen
Carol verlieh dem Toten die höchste rumänische bahntransporte mit verschiedenem Kriegs
Auszeichnung , den Carol -Deden 1. Klasse . material erbeutet . "



ragend gemeistert und von der Truppe glänzendgelöst . Das erste grize Operationsziel , möglichststarte Teile des feindlichen Heeres westlich derWeichsel zur Schlacht zu stellen und zu ver¬
nichten , ist in einem geschichtlich einmaligenAusmaß gelungen . In einer zusammenhängen :den Schlachtenfolge gelang es , das Schicksal des
polnischen Heeres und damit das des ganzen
Feldzuges praktisch bereits nach acht Tagen zu
entscheiden . Der Bernichtung der polnischen Ars
mee im Korridor folgte schon wenige Tage
später die Eintesselung der vor der Armee
Reichenau zurückweichenden polnischen Truppen
im Raume von Radom . Vorgeworfene Kräfte
der Armee von Reichenau verlegten alsdann

den Toren Warschaus den polnischen
Armeen in Posen und im Korridor den Rückzughinter die Weichsel . Gegen diesen starken Feind
schwenkte in der Folgezeit die Armee Blaskowig
und die Masse der Armee von Reichenau ein .

por

Die in fortgesetzten Angriffen mehr und
mehr zusammengetriebenen polnischen Divi¬
sionen versuchten durch verzweifelte Gegenstöße
an verschiedenen Stellen , den Ring , der sie um¬
schloß , zu sprengen . So wie sich vorher die An¬
griffstraft der deutschen Divisionen auf das
höchste bewährt hatte , so bewährte sich nun nicht
minder ihre Standfestigkeit . Das Ergebnis
dieser Schlachtenfolge war die fast restlose Ver¬
nichtung der westlich der Weichsel angesetzten
polnischen Armeen . Die Gefangenenzahl , die sich
aus den in der großen Operation zusammen:hängenden drei Kapitulationen ergab , beträgt
über 300 000. Die Gefangenenzahl im gesamten
aber hat bisher 450. 000 überschritten. Die Zahl
der erbeuteten Geschüße beträgt schon jett rund
1200; das sonstige Kriegsmaterial läßt sich noch
nicht annähernd übersehen . Die Schnelligkeit
dieser Operationen und die Größe des Gesamt¬
erfolges stehen in der Kriegsgeschichte einzig¬
artig da .

An diesen gewaltigen Erfolgen waren Trup :pen aller deutschen Stämme , Formationen jun
ger , aktiver und solche älterer Jahrgänge in
gleicher Weise beteiligt .

Die deutsche Infanterie hat ihren un¬
vergänglichen Ruhm erneuert . Ihre Leistungen
im Marschieren, im Ertragen aller Strapazen
waren nicht geringer als ihre Leistungen im
Kampf. Ihr Angriffsmut wurt ergänzt durch
eine unerschütterliche, zähe Standhaftigkeit , die
jede denkbare Krise überwanden . Ihr Angriffs¬
schwung wurde unterstützt durch die . Schwester¬
waffen . Die leichte und die schwere Artille¬
zie haben mitgeholfen , die großen Erfolge zu
ermöglichen . Dank ihrem Eingreifen und dem
der Pioniere gelang es , die befestigten
Grenzstellungen der Polen in kürzester Frist zu
zerschlagen , zu stürmen oder zu überrennen , um
den Gegner dann in unaushaltsamer Verfolgung
zu vernichten .

In großartigem Zusammenwirken haben da
bei die Panzer und Motorverbände ,
Kavallerie , Panzerabwehr und Auf¬
tlärungsverbände die in sie gesezten
Hoffnungen erfüllt . Mit ihnen tämpften Schul¬
fer an Schulter die dem Heer unterstellten For
mationen der 44 - Berfügungstruppe .

Nach den Befehlen des Generalfeldmarschalls
Göring ( Chef der Generalstabes Generalmajor
Jeschonnet ) wurden zwei starte Luftflot :
ten unter den Generalen der Flieger Kessel¬
ring und Löhr gebildet und zur Führung
des Luftkrieges gegen Polen eingesetzt . Diese
beiden Luftflotten haben die polnische Flieger¬
truppe restlos zerschlagen , den Luftraum in
Kürze beherrscht . In engster Zusammenarbeit
mit dem Heer haben in ununterbrochenen Ein¬
fäßen Schlacht - und Sturzkampfflieger Bunker
stellungen , Batterien , Truppenansammlungen ,
Marschbewegungen , Ausladungen usw. angegrif¬
fen . Durch ihre Todesverachtung haben sie dem
Heer unendlich viel Blut erspart und zum Ge¬
famterfolg in höchstem Maße beigetragen . Die
Flatartillerie nahm den deutschen Luftraum
unter ihren Schuh und wirkte besonders im An¬
fang des Feldzuges mit an der Bernichtung der
polnischen Fliegertruppe . Im ganzen sind rund
achthundert Flugzeuge vernichtet oder Dom
Seere erbeutet , ein letzter Rest außer Landes
geflüchtet und interniert .

Zur See haben Teile der deutschen See =
Streitfräfte unter dem Befehl des General¬
admirals Albrecht seit Beginn der Feindselig¬
teiten die Danziger Bucht abgeriegelt und da
mit jeden Seeverkehr von und nach den pol :
nischen Seehäfen unterbunden . Mit Ausnahme
eines U -Botes sind alle am 1. September noch
in der Ostsee befindlichen polnischen Seestreit¬
träfte vernichtet oder in neutralen Häfen inter¬
niert worden . Auch hieran hat die Luftwaffe
einen ruhmvollen Anteil .

Die hervoragenden Leistungen auf dem Ge¬
biete der Nachrichtenverbindungen der rückwär
tigen Dienste , insbesondere die Wiederherstel¬
lung von Straßen , Brücken und Eisenbahnen ,
bei der sich auch der Arbeitsdienst beson¬
ders bewährte , haben der Führung ihre Aufgabe
außerordentlich erleichtert . Die seit Jahren in
stiller Pflichterfüllung arbeitende Grenz =
wacht bejezte die rückwärtigen Armeegebiete
und machte es der Führung möglich , alle Trup¬
pen des Feldheeres an der Front einzusetzen .

So haben in vorbildlichem Zusammenwirken
alle Waffen zum Gesamterfolg beigetragen . Es
war nur dadurch möglich , daß das Westheer und

starte Teile der Luftwaffe zuversichtlich und ent :

schlossen bereitstanden , jeder noch so großen
feindlichen Ueberlegenheit zu trogen , und dah
bie Kriegsmarine die Sicherheit des deutschen
Nordseeraumes und der deutschen Küsten ge¬
währleistete .

Der polnische Soldat hat sich vielfach tapfer
geschlagen ; an der Unzulänglichkeit seiner Füh¬
rung und seiner Organisation ist er zerbrochen .

Dank der vorzüglichen Führung , dem hohen
Ausbildungsstand und der modernen Bewaff¬
nung der deutschen Wehrmacht sind ihre Erfolge
mit eigenen Verlusten verbunden , die im Ver¬

gleich zu den gewaltigen des Gegners als unge¬

wöhnlich gering bezeichnet werden müssen . Ihre
genauen Zahlen werden in wenigen Tagen

bekanntgegeben werden .
Material und Bewaffnung der neuen Wehr¬

macht haben den höchsten Anforderungen ent¬
sprochen . Der Munitions - und Betriebsstoff¬
verbrauch dieses Feldzuges betrug nur einen
Bruchteil einer monatlichen Erzeugung .

Schmähliches Ende einer gemeinen Verleumdung
Die Lüge des amerikanischen Seßjournalisten Knickerbocker

Berlin , 25 . September . journalisten ging inzwischen durch die ganze | wenigen Stunden demnach 3 -facher MillionärDie englische Heypropaganda läßt kein Mit - amerikanische Presse ; sie wurde selbstverständlich werden könnte . Das war mehr Geld , als Mr.tel unversucht , Lügen und Verleumdungen über mit Wohlbehagen und gutgespielter Entrüstung Knickerbocker jemals zusammenzulügen hoffen
Deutschland , seine Ziele und seine führenden von englischen und französischen Zeitungen über - durfte . Schließlich erweiterte der DeutscheMänner in die Welt zu setzen . Sie hat mit nommen und trieb dann ihr Unwesen fogat Rundfunt dieses wahrhaft großzügige Angebotdiesen Methoden im Weltkrieg die öffentliche in der neutralen Presse . Mittlerweile auf 10 v. 5. der gesamten 500 Millionen , wasMeinung in vielen Staaten und Völlern ver- wurde bekannt , daß sie eigentlich im engli = er um so leichter tonnte , als er diese Gelder ,giftet und damit dem Reich ungeheuren Scha - chen Lügenministerium erfunden von denen Mr . Knickerbocker behauptet , daß erden zugefügt . Auch jetzt ist sie wieder am Wert , und Herrn Knickerbocker zugespielt worden war . dafür die dokumentarischen Unterlagen befize ,um ein Gleiches mit denselben Methoden zu Wenige Stunden , nachdem die Lüge von den überhaupt nicht existieren . Der Termin des inversuchen . 35 Millionen Dollar verschobener Gelder führen alle Welt gemeldeten Angebots lief am Sonn¬

der Nationalsozialisten auf diese Weise lanciert abendabend ab , ohne daß Mr . Knickerbocker
worden war , wuchs diese Summe zuerst auf selbstverständlich die Dokumente , die er angeblich
100 und zum Schluß sogar auf etwa 500 Mil besigt , veröffentlicht hätte , obwohl sie bare
lionen Mark an . Der Londoner Daily Tele - 50 Millionen für ihn wert waren . Ja , er vers
graph " und die andere maßgebende englische suchte nicht einmal mehr eine faule Ausrede .
Tagespresse setzte sich mit dieser erfundenen
Sache im Ton moralischer Entrüstung ausein¬
ander und erklärte pathetisch , etwas derartiges
habe es seit der römischen Verfallszeit nicht
mehr gegeben, wo es Gitte gewesen sei, führen
den Staatsmännern eine Rolonie zu über
tragen , die sie dann auf eigene Rechnung aus¬
plündern durften .

Eines der beliebtesten Mittel der englischen
Lügenpropaganda , Berwirrung zu schaffen , ist
das der politischen Verleumdung .
Es ist der deutschen Abwehr in diesen Tagen
gelungen , wiederum einen deklatanten Fall
dieser politischen Verleumdung zu entlarven
und ihren Urheber öffentlich bloßzustellen .

Am Mittwoch , dem 22. September , veröffents
licht , ,Journal American " in Neuyort ein INS .
Telegramm des berüchtigten amerikanischen
Heyjournalisten Knickerboder , in welchem
die Behauptung aufgestellt wurde, daß sechs
führende Nationalsozialisten insgesamt 35 Mil¬

land deponiert hätten. Es hieß, sie hätten im
lionen Dollar auf eigene Rechnung im Aus¬

Existenzkampf des deutschen Volkes diese Gel¬
der ins Ausland verschoben , um sich gegebenen
falls zu diesen fetten Notgroschen zurückziehen
zu können. Der saubere Mr. Knickerbocker gibt
an , daß einer von ihnen allein in Buenos Aires
4 635 000 Dollar hinterlegt hätte . Er , Knider¬
boder , besige dafür die dokumentarischen
Unterlagen .

der deutsche Rundfunk in seinen fremdsprachigen
Donnerstag abend beginnend , rief daraufhin

Sendungen , insbesondere nach England und
Amerika , Herrn Knickerbocker persönlich an und
forderte ihn öffentlich auf , bis zum Sonnabend
abend im „Journal American " oder einer maß¬
gebenden englischen Zeitung genaue Anga¬
ben darüber zu machen , wann wer wo auf welche
Bank welche Gelder für diese Zwecke eingezahlt
habe , oder doch wenigstens nur die Banten
anzugeben, auf denen sich diese angeblichen
Depots befinden sollen . Diese Aufforderung
wurde durch unmittelbaren Anruf des ehren¬
werten Herrn Knickerbocker verschiedentlich
wiederholt . Die infame Lüge dieses Heyz¬

Abwehr, daß es mit der einfachen Aufforderung
In diesem Augenblid erkannte die deutsche

an Herrn Knickerbocker, nur im Dienste der
Wahrheit besagte Dokumente öffentlich vorzu¬
zeigen , die er zu besigen vorgab , nicht getan
war . In der Ueberzeugung, daß sein bices
Fell , wenn überhaupt , dann nur durch einen
Anruf seiner materiellen Interessen verwund
bar wäre , appellierte der Deutsche Rundfunt
wiederum durch den fremdsprachigen Nachrich¬

abend erneut persönlich.
tendienst an Herrn Knickerbocker am Freitag¬

Hierbei wurde nach gründlicher Darstellung
des Sachverhaltes Herrn Kniderboder das An¬
gebot gemacht , er solle die Dokumente von ben
Einzahlungen veröffentlichen oder wenigstens
die Banken angeben, auf die führende National
sozialisten angeblich Devisenbeträge eingezahlt
hätten oder doch veranlaßt hätten einzuzahlen;
es werde ihm von jedem so nachgewiesenen aus¬
ländischen Konto 10 v. S. in bar ausgezahlt .
Mr. Knickerbocker wurde darauf aufmerksam
gemacht, daß, nachdem er ein einziges ihm an
geblich bekanntes Auslandskonto zulegt auf
35 Millionen beziffert habe , er innerhalb von

Eroreifende Totenfeiern
An den Grübern der Opfer des Bromberger Blutsonntags

an
Ostens ausgebaut wird . Hier ruhen bereits
die Soldaten des Weltkrieges und des der =
zeitigen Krieges gemeinsam mit Gefallenen
der Grenzkämpfe von 1919/1920 und des Brom¬
berger Blutsonntags . Nun sollen alle die Opfer
aus den vielen Massengräbern in und um
Bromberg hierher übergeführt werden .

Wer Herrn Knickerbocker kennt , weiß , daß
er sich diese Gelegenheit , ein Riesenvermögen
zu erwerben , nie hätte entgehen lassen , wenn
er auch nur eine Spur von Unterlagen für seine
Berleumdungen befälsen hätte . Er hat sich in¬
zwischen vorsorglicherweise , in der Hoffnung ,
sich einer Bloßstellung vor der ganzen Oeffent
lichkeit zu entziehen , von England nach Amerika

in dieser für die englische Lügenjournalistit
eingeschifft , und der Londoner Rundfunk weiß

außerordentich blamablen Angelegenheit nichts
anderes zu erwidern , als daß er am Sonn
abend abend eine neue Lüge erfindet , nämlich
die an Herrn Knickerbocker gerichtete Aufforde
rung sei zeitlich so begrenzt gewesen , daß die
gesezte Frist schon vor ihrer Bekanntgabe ab =
gelaufen gewesen sei . Auf diese dummbreiste
Fälschung tann nur erwidert werden , daß
Serr Knickerbocker seine Verleumdung am ver¬
gangenen Mittwoch aufgestellt hat ; am Don
nerstag bereits wurde er aufgefordert , die Une
terlagen dafür beizubringen , und bis Sonn¬
abend abend hatte er Gelegenheit , das zu tun .
Herr Knickerbocker hat die ihm gesezte Frist
nur deshalb nicht eingehalten , weil selbstvers
ständlich kein einziges der von ihm erlogenen
Dokumente überhaupt existiert . Es lag ihm
und der englischen Lügenpropaganda auch gar
nicht daran , sich weiter mit dieser Angelegen .
heit überhaupt zu befassen ; denn man glaubte
in London, daß die von dort in die Welt ges
festen Lügen nun von ganz allein weiterlaufen

hatte offenbar nicht damit gerechnet, daß die
und sich entsprechend auswirken würden . Man

nationalsozialistische Abwehr so prompt reas
gieren und auf ein so überzeugendes Mittel vers
fallen würde , um Herrn Knickerbocker zu zwine
gen , einzugestehen , daß es sich bei seinen Bes
hauptungen um glatte Erfindung und be .
wußte böswillige Verleumdung
handelt .

Sonntag mittag nahm Reichsminister Dr .
Bromberg , 25 . September . deutschen Hochburg , wurde bekanntgegeben , daß Goebbels vor einem großen Kreis von in Bers

Nach Rückkehr eines Teiles der verschleppten der Heldenfriedhof zu einem gesamtdeut - lin tätigen Auslandsjournalisten Gelegenheit ,
Volksdeutschen fanden sich Sonntag viele Tauschen Ehrenmal des deutschen
sende der deutschen Bevölkerung Brombergs ge =
meinsam mit den Hinterbliebenen den
Massengräbern der Ermordeten zu ergreifenden
Totenfeiern zusammen . Als Vertreter des
Großdeutschen Reiches standen an den blumen
geschmückten Gräberfeldern Abordnungen der
Wehrmacht und der Partei sowie die Bundes¬
leitung des Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland . Ueberlebende des Passions¬
marsches der Verschleppten nach Kutno sprachen
vor ihren toten Kameraden zu den Hinter¬
bliebenen von der Hiefen Verpflichtung dieses
ungeheuren Blutopfers . Ihren ergreifenden
Söhepunkt fand diese herbe und deutsche Ge¬
denkstunde bei der Verlesung der ersten end¬
losen Totenlisten der bisher Identifizierten .
Als Wille der Bevölkerung Brombergs , der

* * * Die zwischen der Deutschen Regierung
und der Regierung der Ud SSR festgelegte
DEMARKATIONSLINIE zwischen dem
Deutschen Heer und der Raten Armee

BANZIGER

Bei der Kranzniederlegung kündigte der
Bundesgeschäftsführer des Volksbundes für dasDeutschtum im Ausland an , daß alle Gaue
des Reiches gemeinsam die Ausstattung dieses
Volksheiltatums durchführen werden . Steine
und Erde aus allen deutschen Landen werden
die Opferstätte mehrerer Generationen des Oit
deutschtums umgeben als Symbol , dak nie
wieder deutsche Blutströme in diesem Lande
vergossen werden .
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Die deutsche Regierung und die Regierung der UbSSR . haben die Demarkationslinie zwi¬
schen dem deutschen Heer und der Roten Armee festgelegt : Sie läuft entlang der Pisia bis zu
ihrer Mündung in den Narew , dann entlang dem Rarem bis zu seiner Mündung in den Bug ,
dann entlang dem Bug bis zu seiner Mündung in die Weichsel , dann entlang der Weichsel bis
zur Mündung des San und dann entlang dem San bis zu seiner Quelle .

diese infame Verleumdung gebührend an den
Pranger zu stellen . Dr . Goebbels führte dabei
aus , es handle sich hier um eine Angelegenheit ,
durch die das Ansehen des Weltjournalismus
auf das schwerste getroffen werde . Er selbst
aber fühle ich auch heute noch so sehr als Jour
nalist , daß er sich eine ganz bestimmte und hohe
Auffassung von der Ehre des Journalismus
immer bewahrt habe . Dazu gehöre vor allem ,
daß der Journalismus wahrheitsgemäßberichteund bewußte Verleumdungen und Lügen weit
von sich weise . Er betonte , das Schimpflichste ,

tönne , sei Bestechlichkeit ; eine durch nichts zu
was man einem führenden Politiker vorwerfen

politischen Persönlichkeiten zu unterstellen , daß
überbietende Gemeinhet aber stelle es bar ,

sie während eines Krieges Geld ins Ausland
verschoben , um sich für alle Fälle zu sichern .
Dr . Goebbels bezeichnete in diesem Zusammens
hang den amerikanischen Journalisten Kniders
boder als einen internationalen Lügner und
Fälscher . Er überließ das Urteil über ihn und
feine verleumderische Tätigkeit den anwesenden
Auslandsjournalisten und erklärte , er gebe ihn
der Verachtung des gesamten Weltjournalismus
preis .

Wiederum ist damit eine gemeine Lüge und
nieberträchtige Verleumdung der Londoner
Kriegsheger entlarot . Herr Knickerbocker und
seine uns wohlbekannten Hintermänner im
englischen Lügenministerium sind , schneller als
ste gedacht haben , demaskiert worden . Wir
unterbreiten diesen Vorgang ohne Kommentar
der Kenntnis des deutschen Volkes und der
Weltöffentlichkeit und geben der Hoffnung
Ausdruck , daß damit die journalistische Lauf
bahn des Herrn Knickerbocker ein für allemal
beendet ist .

Morgen Staatsbegräbnis
Berlin , 25 . September .

Für den am 22 . September vor dem Feinde

gefallenen Generalaberst Freiherrn von Fritsch
hat der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht Staatsbegräbnis befohlen . Der

Staatsaft findet am morgigen Dienstag um

11 Uhr vormittags auf dem Platz vor dem
Ehrenmal Unter den Linden in Berlin

statt . Anschließend erfolgt die feierliche Uebers
führung zum Invalidenfriedhof .

Treffen Daladier - Chamberlain

Berlin , 25 . September .

Die Ministerpräsidenten von England und
Frankreich sind auf englischem Boden zusam
mengetroffen . Daladier war dabei von Genes
tal Gamelin , Admiral Darlan und dem Rü
stungsminister Daubry begleitet ; Chamberlain

von Lord Halifax und dem Minister Lord
Chatfield . Als Sigungsort hatte man vorsichts¬
halber nicht London , sondern ein kleines Städt¬
chen in einer ländlichen Grafschaft gewählt . In
der Mitteilung , die über das Zusammentreffen
ausgegeben wurde , wird in üblicher Weise die
,, vollkommene Uebereinstimmung in den gegens¬
seitigen Auffassungen " betont .



Beispiellose Schuftigkeit
Berlin , 26 . September .

Bekanntlich sind auch der ehemalige
Staatspräsident Mosceci und Marschall Rydz¬
Smigly in Rumänien internert worden . . Sie
haben jetzt einem hohen rumänischen Geistlichen
gegenüber Eingeständnisse gemacht , die ein
grelles Licht auf den ungeheuerlichen Berrat
bes polnischen Volkes durch England werfen .
Diese Schurkerei ist des perfiden Albions , das
schon ungezählte Bölker in seine blutige Fron
gezwungen hat , würdig !

Moscedi , der nach Aussagen des Geist¬
lichen vollkommen zusammengebrochen sein soll .
habe für Deutschland kein schlechtes Wort ausgebracht. Man habe wohl die Qualität derdeutschenArmee abzuschäzenaewußt aber nichts
von der riesigen mengenmäßigen Aufrüftungdes Reiches in den lekten vier Jahren vorherSagen fönnen . Die unheimliche Geschwindig¬
keit , mit welcher die Deutschen den volnischenWiderstandalatt übertannten. Jei nicht voraus¬sehbar gewesen. Moscidi wandte sich auf einweiteres Befragen scharf aeaen die britischen
Lügen und bezeichnete u . a . Greuelmärchen , wie
den Abwurf vergifteter Bonbons durch deutsche
Flugzeuge . als vollkommen unfinnia .

Losung für das italienische Volf
Die Politik Staliens entspricht seinen nationalen Interessen , politischen

Vereinbarungen und Bakten "

genommen .

Entlastung im Arbeitseinsak
Berlin , 26 . September .

Erfordernisse der Kriegswirtschaft eine Ein¬
Weiterhin bringt die Umstellung auf die

schränkung der nichtkriegswirtschaftlichen Be¬triebe mit sich. Das gilt vor allem für die
Textilindustrie , das Bekleidungsgewerbe , die
schränkung führt zu einer entsprechenden Freis
Lederindustrie und den Handel . Diese Ein¬

fezung von Kräften , insbesondere von
lichen

Die Anspannung , die sich bei Ausbruch des
Krieges im Arbeitseinsatz zeigte , beginnt nach
der schnellen Niederwerfung Polens nachzu¬
lassen . Die Wehrmacht konnte bereits in drin¬
genden Fällen Freistellungen verfügen , die

Rom , 25. September . | festgelegt worden , und es besteht kein Grund , Tag zu Tag in ständig wachsendem Maße zum
große Zahl von Kriegsgefangenen gelangt von

Anläßlich des Empfanges der führenden po- sie abzuändern . Sie entspricht unseren nationa - wirtschaftlichen Einjaz .litischen Leiter von Bologno im Palazzo Ve- len Interessen , unseren politischen Verein- und Frauen , die in früheren Jahren ständig in
Polnische Männer

nezia hat Mussolini seit Monaten zum ersten barungen und Patten und dem Wunsch aller Deutschland als Wanderarbeiter und Gewerbe¬Male wieder in einer Rede zur Lage Stellung Völker einschließlich des deutschen Volkes, den fräfte tätig waren , aber im Frühjahr 1939 von
Konflikt zumindest zu lokalisieren . Úebri - der polnischen Regierung an der Aufnahme

im wesentlichen, in einer stürmischen Zeit, die Bolens noch nicht tatsächlich im Kriege. Die dert wurden, melden sich bei den neueingerich¬

„ Wir treffen uns hier " , so erklärte der Duce gens befindet sich Europa nach der Liquidierung ihrer gewohnten Arbeit in Deutschland gehin¬
nicht nur die europäische Karte , sondern viel- Massen der Heere sind noch nicht aufeinander - teten Arbeitsämtern im besetzten polnischenleicht die der Kontinente aufs Spiel segt. Es geprallt . Man kann den Zusammenstoß vermei- Gebiet. Das gleiche gilt für die vielen Ar¬ist nichts natürlicher, als daß diese gewaltigen den, wenn man sich darüber Rechenschaft gibt, beitslosen, die Monate oder Jahre hindurch inEreignisse und ihre Rückwirtungen in Italien daß es eine sinnlose Illusion ist, Positionen Polen ohne Erwerbsarbeit waren .
ausgelöst haben ." Von den von freimaurerischer der aufrichten zu wollen , die die Geschichte und
auch bei uns eine starke innere Anteilnahme aufrechterhalten oder noch schlimmer - wie
und jüdischer Seite verbreiteten verlogenen der Dynamismus der Völker verurteilt haben.Gerüchten ausgehend , führte der Duce aus , das Die Regierungen von Paris und London habenitalienische Volk wisse, daß man den Steuer - gewiß trotz der klugen Ueberlegung, den Kon¬
stören noch jeden Augenblick von ihm Nach- über der russischen „ vollendeten Tatsache nicht

mann , besonders auf stürmischer Fahrt , nicht flikt nicht ausdehnen zu wollen , bisher gegen

Die Erklärungen Rndi : Smigins ent¬
richten über den Kurs verlangen dürfe . reagiert . Daraus ergibt sich aber , daß sie dieWenn ich einmal wieder auf dem Balkon moralische Rechtfertigung für die Rückgängighüllen die unglaubliche Gewillenlofiakeit der erscheine" , rief Mussolini, und das ganze machung der vollendeten deutschen Tatsache in kommt , daß sich bei Kriegsausbruch viele

Arbeitern und Angestellten . Hinzu
britismen Kriegsbege . Der Marschall gab italienische Volk zusammenrufen werde , um Frage gestellt haben . In einer Lage , die wie deutsche Frauen , die bisher nicht in Erwerbs =wörtlich zu verstehen . . . er habe schont am zweiten
Tage gesehen , daß der Krieg für Polen verschehen , um ihm ein Bild der Lage zu entwer bei den Massen des echten italienischen Volkes Pflichten ganz oder halbtägig der Kriegswirts

meine Stimme zu hören , wird das nicht ge- die derzeitige voller Unbekanntem ist, hat sich tätigkeit waren , unter Zurückstellung häuslicher
Toren sei ." Da alle Verbindungen zerstört fen , sondern um ihm wie seinerzeit am 2. Ot- spontan die Cosung verbreitet : sich militärisch schaft zur Verfügung gestellt haben . Ihr Ein¬gewesen seien und jedes polnische Armeeforns tober 1935 oder am 9. Mai 1936 Entscheidungen , vorzubereiten , um jeder Möglichkeit entgegen - fay hat mit dazu beigetragen , die sofort nötigeohne Fühlung mit den anderen polnilen und zwar Entscheidungen von geschichtlicher treten zu können , jeden möglichen Friedensver - Ausweitung der Kriegswirtschaft zu ermögHeeresaruvven verzweifelt aekämpft habe , set er Tragweite , anzufündigen .feit entschlossen gewesen . Frieden zu schlieken . such zu unterstützen und wachsam und schweig - lichen .
Die Engländer hätten ihm unter dringlichsten Stil des Faschismus .

sam zu arbeiten . Das muß so sein und ist der
Vorstellungen , daß sie ihm zu Wasser und in
ber Luft energisch zu Silfe kommen würden ,
davon abaeraten . ( ! ) Man habe ihm ionar
vorgeschwindelt . daß die Briten bereits auf der
Westerplatte Schulter an Schulter mit den
Rolen fämpften . ( !) Wo waren sie aber in
Wirklichkeit ? Die Herren laßen weit genug
vom Schuß , um desto sicherer den Polen in ein
sicheres Verderben zu hehen !

Besoranis in Moskau
Moskau . 25 . September .

Der Sowjetregierung liegen immer noch
feine Nachrichten vor über das Schicksal threr
eigenen bisherigen diplomatischen und konfu
larischen Vertreter in Polen . Bis jetzt sind
nur der frühere sowietrussische Botschafter in
Warschau und der Militärattaché wieder auf
somietischem Gebiet eingetroffen . Es läßt sich
denken , daß die Mitglieder der ehemaligen
polnischen Botschaft in Moskau , die sich hier
völlig unbehelliat in dem bisherigen Bot¬
schaftsgebäude aufhalten können , die Sowjet¬
union nicht eher verlassen werden , bis auch die
diplomatischen Vertreter der Sowjetunion in
Bolen und deren Familienangehörigen sich in
Sicherheit befinden .

Baris in heller Bestürzung
Bern , 25 . Geptember .

Die Rumänen haben den Franzosen
einen Strich durch die Rechnung gemacht : die
Sensationsmeldung von der Internierung der
ehemaligen polnischen Regierung durch die ru =
mänischen Behörden hat in Paris größte Be¬
ſtützung hervorgerufen . Die polnischen „ Brü
ber " sollten mit erterritorialen Rechten ausge¬
stattet und mit großem Pomp in Paris empfan =
gen werden . Die Polen werden nun wohl oder
übel auf die französische Gastfreundschaft ver¬
zichten müssen .

Rote -Kreuz -Vertreter berichten
Bern , 24 . September .

zur Herstellung der Verbindungen mit den
Regierungen und den Rotkreuz -Organisationen
der kriegführenden Länder hat das Inters
nationale Romitee vom Roten Kreuz in Genf
Beauftragte schweizerischer Staatsangehörigkeit
nach Deutschland , Polen , Frankreich und Eng¬
land entsandt . In Berlin weilt Dr. Marcel
Junod , der das Komitee früher in Abessinien
und in Spanien vertreten hat . Der Vertreter
des Genfer Komitees in Polen , Robert Brunel ,
ist zugleich in Rumänien akkreditiert . In Paris
wird das Komitee durch Eduard Frid ver¬
treten , in London durch Rodolphe Haecius .

Die Vertreter des Internationalen Komi¬
tees haben wie mitgeteilt wird bei den
Regierungen und Organisationen der einzelnen
Länder die beste Aufnahme gefunden . Sie
haben bisher die folgenden Mitteilungen nach
Genf gesandt :

Am 20. September sollen etwa 30 000
Flüchtlinge und Internierte sich auf rumäni¬
schem Gebiet befunden haben . Eine genaue
Zählung ist noch nicht vorgenommen worden .
Sie sind in der Moldau konzentriert . Rumä¬
nien bietet ihnen eine dankenswerte Gast¬
freundschaft . In Berlin , Paris und London
stehen die Vertreter des Internationalen Ro¬
mitees vom Roten Kreuz in engen Beziehungen
zu den Persönlichkeiten, die von ihren Regies
tungen mit der Schaffung einer amtlichen Aus
funftsstelle über die Kriegsgefangenen beauf¬
tragt sind. Das Komitee erwartet in der
nächsten Zeit von diesen Organisationen die
Uebersendung der Kriegsgefangenenlisten . Das
Internationale Romitee vom Roten Kreuz hat
auch die Länder . welche Militär interntert und
Zivilflüchtlinge aus Polen aufgenommen haben
( Rumänien , Ungarn , Litauen und Lettland ) ,
ersucht , deren Zählung vorzunehmen und ihm
die Listen sobald wie möglich zu übersenden .
Der Vertreter des Komitees in Deutschland
besuchte am Freitag die Kriegsgefangenen an
den Orten , wo sie untergebracht sind . Er wird
fich nächste Woche nach Genf begeben .

Politik ist in der Erklärung vom 1. September
Borläufig ist dies nicht der Fall . Unsere

Fortsetzung des Krieges sinnlos
Mussolini fordert die Kriegführenden zur Selbstbesinnung auf

Rom , 25 . September .

Die Rede des Duce , das lebhafte Auslands :
echo und seine für die italienische Innen - wie
Außenpolitik gleich bedeutsame Stellungnahme
stehen im Mittelpunkt der italienischen Presse .
Uebereinstimmend wird dabei der tiefe Wiber
hall und die Zustimmung unterstrichen die die
ebenso unmißverständlichen als verantwor¬
tungsbewußten Worte Mussolinis in Deutsch¬
land und in den neutralen Staaten hervor =
gerufen haben .

In den Worten des Duce komme in der Tat ,
wie „Messagero" erklärt , der bei allen Völkern
vorhandene Friedenswille sowie die allge nein
herrschende Ueberzeugung zum Ausdruck , daß
nach Beendigung des polnischen Feldzuges eine
Fortsetzung des Krieges geradezu finnlos
wäre . Mussolini habe die friegführenden
Mächte auf ihre Pflichten gegenüber Europa
aufmerksam gemacht und ihnen aleichzeitig
nahegelegt , wieder zu den Wegen des Friedens
zurückzukehren , Wege , die Deutschland mit so
gutem Willen zu beschreiten sich bereit zeige .

Der Direktor des halbamtlichen Giornale
d' Italia " betont ebenfalls , daß der Duce nicht
nur die nationalen und internationalen

Positionen Italiens festgelegt, sondern auch

roralle Regierungen und Völker Europas
allem die kriegführenden zum Nach den
fen aufgefordert habe . Noch sei es nicht zu
spät , und die Verantwortlichen sollten sich über
legen , daß der Zusammenstoß im Westen , ganz
abgesehen von der doktrinären Zielsetzung , vor
allem zahllose Opfer an Menschen
le ben fordern und die Zerstörung ihrer Kul
turgüter und Machtstellungen herbeiführen
werde .

bevorstehenden

Am Scheidewege zwischen Krieg und Frie¬
den , so schreibt die Zeitung weiter , fordere
Mussolini die Kriegführenden zur Selbst
besinnung auf , indem er die Widersprüche
und die Widersinnigkeit des
Konflittes aufzeige . Das Bolen von Versail

Frankreich interveniert haben , existiere nicht

Ies , um dessentwillen Großbritannien und

mehr und werde niemals mehr auferstehen . In
dem die Westmächte sich zwar mit Deutschland ,
aber nicht mit Rußland im Kriegszustand be¬
trachteten , weil sie offenbar die Ausdehnungdes Konfliktes auf Asien und deshalb auf eine
für ihre imperialen Interessen besonders ge¬
fährliche Zone fürchteten , hätten sie jeden Vor¬
wand verloren , um Selbzu ziehen.

Deutscher Getreidebedarf völlig gedeckt
Noch erheblich höher als bisher erwartet - Sehr gute Sackfruchternte

und der Tierbestände zu decken. Die große
nationale Reserve an Getreide kann also unan :
geiastet im vollen Umfange in das nächste
Wirtschaftsjahr 1940/41 übernommen werden .
Darüber hinaus wird ohne Berücksichtigung
zukünftiger Einfuhren eine weitere Erhöhung
der noch vorhandenen großen Vorräte möglich
sein .

Das Augustwetter erwies sich für die Feld
früchte allgemein als sehr günstig . Auf die
feuchte Witterung in der ersten Hälfte des Be¬
richtsmonats folgten warme , sonnige Tage , die
das Wachstum der Hackfrüchte und Futter¬
pflanzen sehr start förderten .

Berlin , 25. September . I nen Tonnen beträgt , reicht die diesjährige Ernte
Nach Mitteilung des Statistischen Reichs : voll aus , um den Bedarf der Gesamtbevölkerung

amtes war die Getreideernte Anfang Septem¬
ber dank des unermüdlichen Einsatzes unseres
Landvolkes und vieler tausend Freiwilliger aus
allen Teilen des Voltes allen Schwierigkeiten
zum Troz praktisch beendet . Für verschiedene
Getreidearten liegen bereits die ersten Drusch
ergebnisse vor . Infolgedessen können die Er
gebnisse der Anfang September durchgeführten
Getreidevorschäzung bereits als recht zuver¬
lässige Angaben über die Getreideernte 1939
angesprochen werden . Die Ergebnisse der Sep¬
temberschäßung sind allgemein noch günstiger
als die des Vormonats . Nach der jezigen
Schägung beziffert sich die deutsche Getreide¬
ernte 1939 (ohne Mais ) auf insgesamt 27,43
Millionen Tonnen ; das sind rund 500 000 Ton
nen mehr als Anfang August erwartet wurde .
Das Ergebnis übertrifft den hohen Durchschnitt
1932/37 um 1,66 Millionen Tonnen ( 6,4 v5 .) .
Nach den Erfahrungen früherer Jahre kann
jogar angenommen werden , daß die Ergebnisse
der endgültigen Ernteermittlung , die im Januar
1940 durchgeführt wird , noch etwas höher liegen
werden .

Der Heftar -Ertrag für Winterroggen ,
unsere wichtigste Brotfrucht , wird auf 19,6
Doppelzentner geschätzt und liegt damit um 2,2
Doppelzentner höher als im hohen Durchschnitt1932/37 .

Für Winterweizen steht ein Heftar¬
Ertrag von 32,1 Doppelzentner in Aussicht ; das
sind 1,4 Doppelzentner mehr als 1932/37. Aehn¬
lich liegen die Verhältnisse bei den Sommer¬
getreidearten . Für Hafer wurde ein Hektar
Ertrag von 21,0 Doppelzentner ermittelt , gegen¬
über 19,4 Doppelzentner im Durchschnitt 1932/37 ,
bei Sommergerste 21,0 Doppelzentner gegen
über 19,6 Doppelzentner .

Die Hackfrüchte haben sich im Berichtsmonat
gut entwickelt . Nach dem zu Anfang September
abgegebenen Urteil der amtlichen Berichterstat¬
ter ist der Stand bei allen Hadfrüchten besser
als in Durchschnittjahren . Besonders gut stehen
die Zuckerrüben , recht gut auch die Futterrüben
und Spätkartoffeln . Auch der Stand der Kohl¬
rüben und Mohrrüben (zu Futterzwecken ) wird
im Reichsdurchschnitt besser als mittel beurteilt .
Im ganzen sind die Aussichten für die Had¬
fruchternte günstig . (Was sagen die Strafegen
der britischen Hungerblockade hierzu ? )

Landwirtschaftliche Erzeugung stabil
In einer Betrachtung über die enge Gemein¬

schaft von Arbeiter und Bauer erklärt Reichs¬
organisationsleiter Dr. Ley in der NS . -Land¬
post , es sei Vorsorge getroffen , daß ein Zusam¬
menbruch der landwirtschaftlichen Produktion ,
und wenn der Krieg noch so lange dauern sollte ,
niemals eintreten könne . Sowohl in ideeller
als auch in materieller Hinsicht seien im Ein¬
pernehmen mit der Wehrmacht alle Voraus¬
setzungen geschaffen , daß teine Unterbre =
chung der Erzeugung Plaz greift . Die
Betreuung und pflegliche Behandlung auch des
entferntesten Bauernhofes in der letzten Ecke

Mit 27,4 Millionen Tonnen ist in diesem
Jahre eine sehr gute Getreideernte eingebracht
worden . Da der durchschnittliche Jahresbedarf
Großdeutschlands an Getreide ( einschließlich
Aussaat und Schwund ) rund 25 bis 26 Millio : des Reiches sei sichergestellt .

Die Qualitäts - Zahnpaste

weib¬

Siernach erscheint ein zusätzlicher Einsat
weiblicher Arbeitskräfte aus dem Kreis der

bisher nicht berufstätigen Frauen im gegen .
wärtigen Zeitpunkt nicht notwendig . Zunächst
müffen diejenigen weiblichen Arbeitskräfte
wieder eingesetzt werden , die aus der Ums
stellung der Friedens - auf die Kriegswirtschaft
frei geworden sind . Diese weiblichen Arbeits .
fräfte haben ein Vorrecht auf Wiederverwen
dung , weil sie im Gegensatz zu den bisher nicht
berufstätigen Frauen zur Sicherung ihres
Lebensunterhalts auf Erwerbsarbeit anges
wiesen sind . Sie werden auch in vielen Fällen

gewiesenen Aushilfskräfte treten fönnen . Den
an die Stelle der nicht auf Erwerbsarbeit ans

Arbeitsämtern ist es deshalb vom Reichss
arbeitsminister zur besonderen Pflicht gemacht ,
den zusätzlichen Bedarf der Kriegswirtschaft anweiblichen Arbeitskräften in erster Linie durch
weibliche Arbeitskräfte , die durch Einschränkung
der Friedensfertigung frei geworden sind , zu
decken .

einer Schild des deutschen Soldaten

ihren Gefallenen den gleichen letzten Dienst
Wir ehren unsere Gegner , indem wir

lich beschämend für eine französische Zei
erweisen wie den unsrigen . Es ist unsäq¬

tung wie „Petit Parisien " . die Tat¬
sache, daß wir den Toten der anderen , die
letzte Ehre erweisen , zwecks gemeinster Greuel¬
hezze umzulügen , und der deutschen Wehrmacht
für ihre Handlungsweise niedrigste Motine zu
unterschieben . Da wiederholt Fälle beannt ge =
worden waren , daß wir französische Gefallene
ritterlich bestatteten , mußte die Begebenheit
der Beisehung eines französischen Offiziers
durch deutsche Soldaten bei Sierd dazu hers
halten , dem Pariser Schmukblatt Stoff für eine
ebenso rührselige wie unsinnig erlogene Ges
schichte zu liefern : Das mit Blumen geschmückte
Grab sei nach einem Gegenangriff wieder in
französische Hände gefallen , und als sich einige
Kameraden vor dem Grab verneigt hätten , sei
der Grabhügel explodiert ( !) und hätte sie alle ,
die entblößten Hauptes davorstanden , verschüttet
( !) . Man hängt dieser widerlichen Erfindung
von deutscher Hinterlist angesichts des Todes
noch einen strategischen " Kommentar an , in
dem man die Franzosen in der Gegend des
Westwalls zu größter Vorsicht vor solchen heim¬
tüdischen Todesfällen warnt . Die Herren vom
. . Petit Parisien " täten gut daran , statt solcher
sentimentalisch angestrichenen Ammenmärchen
ihren Lesern die wahre Stärke des Westwalls
immer wieder vor Augen zu halten , eine Un¬
überwindlichkeit , die sich, ebenso wie die sprich
wörtliche Ritterlichkeit der deutschen Wehr¬
macht , nicht mit Hinterlist zu tarnen braucht .
Die Zwietracht , die mit solchen Greuellügen
zwischen den Völkern gesät werden soll , wird
den aufrichtigen Soldaten beider Nationen nicht
anfechten können . Aller Lügenschmiererei zum
Trok wird Ehrerbietung vor dem gefallenen
Feind erstes Gesetz der Tapferen sein !

Britischer Dampfer torpediert
Bergen , 25 . September .

Der britische Dampfer Afenside " aus News
castle , der mit einer Ladung Kohle von Tinth
nach Norwegen unterwegs war , ist achtzehn
Seemeilen von der norwegischen Küste entfernt
torpediert worden . Die 26 Mann starke Be¬

mannung traf am Abend in Bergen ein.
Ein Matrose berichtete , daß der Dampfer

um 14. 30 Uhr nach Warnung torpediert wurde .
Die Mannschaft erhielt genügend Zeit , in die
Boote zu gehen . Danach schoß das U -Boot sein
Torpedo ab und der Dampfer sant in zehn
Minuten .

3weigniederlassung Emden
Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,

Verlagsleiter : Hans Pa eh .
Stellvertretender Hauptschriftleiter und verantwortlich für
Kultur und Heimat : Dr. Emil Krigler ; Chef vom
Dienst , verantworlich für Politit : Friedrich Gain ; für
Stadt Emben : Hellmuth Kinsty ; für den übri
gen Teil : Friedrich Keiser , sämtlich in Emben .
Berliner Schriftleitung : Graf Reischach . Anzeigen
leiter : Paul Schimn Emden . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.

Chlorodont wirkt abendsam besten



Emder Turnverein siegt in Leer
Der Emder Mittelstürmer stellt mit drei Treffern den Sieg sicher
Das erste Spiel des ETV . auf dem

Sportplay an der Logaer Allee war mit einemSieg verbunden . 3 : 1 wurde die Mannschaft des
BfL . Germania nach schönem Kampf geschlagen ,
der von beiden Mannschaften ritterlich durch¬
geführt wurde .

Beim ETV . verdienen Behrens und
Santier für ihre überragenden Leistungen
ein Gonderlob aus der gut spielenden Elf .

ETV . Altaktive Stern Alte Herren 4 : 1
Flieger / ETV . 63 / Borssum 3 : 0

61 / ETV . 66 /Stern 10 : 1

-

-
-

In Leer war man nicht wenig erstaunt , daß
die Emder fast ihre ganze erste Mannschaft zur
Verfügung hatten : Aits , Klaassen , Behrens , Ungarn besiegt Deutschland 5 :1
Remmerssen , Santjer , Krause , Smit , Ihlow ,
Meyer , Bahlsen , Trentmann I. Das mit Spannung erwartete 14 . Län¬Die VfL . er
dagegen mußten mehrere der alten Manderspiel zwischen Deutschland und Ungarn, das

am Sonntag im ausverkauften Budapesterschaft ersehen , sie traten an mit : Junker , Stadion ausgetragen wurde , endete mitTuitje , Lüdemann , Wolters , W. Wieken ,
H. Wieken, Dussenpond (später Centowski ) , einer unerwartet hohen Niederlage unserer

Nationalmannschaft .B . Engels , Werner , Storpit , Haalboom . Als Wir werden
Schiedsrichter fungierte Meyer - Heisfelde in morgen ausführlich auf den
bester Weise . Länderkampf zurückkommen .

Der Beginn des Spiels sieht vorerst die
Ember leicht in Vorteil . Junker muß einige
gute Schüsse halten . Dann jedoch kommen die
Plazbefizer besser ins Spiel , die Stürmer
rennen sich aber immer wieder bei der hervor¬
ragenden Emder Verteidigung fest . Ein Miß¬
verständnis zwischen den Gebrüdern Wieken
rugt Mener entschlossen aus : Emden führt
1 : 0 und hält den Vorsprung bis Halbzeit trotz
aller gegnerischen Anstrengungen .

accum .

Bezahlung der Wehrmachtsankäufe
Das Wehrkreiskommando VI teilt mit :

Versorgung der Schwerarbeiter
Zur erleichterten Einführung der neuen

Lebensmittelkarten für Schwer und Schwerst
Es ist Anweisung gegeben worden , daß die arbeiter hat der Reichsernährungsminister eine

für den Ankauf von Pferden , Kraft - Uebergangsregelung getroffen . Soweit die

fahrzeugen usw. ausgestellten Leistungs - Schwer - und Schwerstarbeiter nicht bis zum
bescheinigungen nunmehr beschleunigt bezahlt 25. September im Besik der neuen Karten der
werden . Immerhin wird die Abwicklung Schwer- und Schwerstarbeiter gekommen sind,
einige Wochen in Anspruch nehmen . Jeder dürfen danach die Ernährungsämter alle ihnen

geeignet erscheinenden Maßnahmen treffen ,Empfangsberechtigte wird von der Zahl damit in der Versorgung der schon bisher zu¬meisterei der zuständigen Wehrersaz - lageberechtigte Personen feine Stockung eintritt .
inspektion eine Aufforderung erhalten , das
Konto anzugeben , auf das er Zahlung wünscht ,

Wozu verwende ich die Lebensmittelkarte ?

In unserem Wegweiser für das neue Karten¬und die in seinen Händen befindlichen Lei- system , den wir Sonnabend an anderer Stellestungsbescheinigungen einzureichen. Erst nach abdruckten, ist eine Unflarheit enthalten. Sm
Vorlage dieser Leistungsbescheinigung kann ge- dritten Absatz unter der Ueberschrift „Wozu
zahlt werden . Die Besitzer von Leistungs - verwende ich die Lebensmittelfarte ? " muß es
bescheinigungen tun gut , diese Aufforderung in richtig heißen : In der Zeit vom 25. 9. bis
Ruhe abzuwarten . Unnötiges Mahnen und 22. 10. gibt es auf 13 : Kaffee -Ersak oder Zusatz¬
Drängen kann die Zahlung nicht beschleunigen , mittel ( 125 Gramm ) und auf 14 : 25 Gramm .
sondern höchstens verzögern . In der Zeit vom Im Schlußabjay : Was

gibt es sonst noch ? " muß es in der zweiten und
dritten Zeile heißen : zu dem Bezug
Eiern , Kunsthonig und Tee aufgerufen .Aus niederdeutschen Gauen

100 . Geburtstag einer Ostfriesin und sprach ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit ab . Sein 17jähriger Bruder

Am Dienstag erreicht in Jever Frau Hellmut tam mit zehn Jahren Gefängnis , der
Fulke Ammen , geb. Meiners , das hohe Al - für Jugendliche zulässigen Höchststrafe , davon .
ter von 100 Jahren . Die hochbetagte Frau ist Die beiden Brüder hatten sich etwa acht Wochen

Die zweite Halbzeit beginnt mit aus Oster accum in Ostfriesland gebürtig lang umhergetrieben und während dieser gan¬
stürmischen Angriffen Leers , aber immer wieder und erfreut sich noch einer bewunderungswürzen Zeit ihren Lebensunterhalt aus fortgesetzten
ist es die Emder Verteidigung , die nicht zu be- digen Frische . Den größten Teil ihres Lebens Einbrüchen bestritten . Als sie am 3. September
zwingen ist . Das Spiel des ETV . ist stark auf verbrachte die Frau in Ostfriesland ; sie ver - schließlich bei einem Einbruch in Stapel
seinen Mittelstürmer zugeschnitten . Eine präch - fah über 59 Jahre lang den Poſten einer burg überrascht wurden , erschossen sie auf der
tige Vorlage Ihlows nimmt Meyer auf , Gemeindedienerin in der Gemeinde Oster - Flucht den sie verfolgenden Gastwirt Wolf aus
Sunter ist machtlos , der Ball sitt unhaltbar . Ilsenburg im Harz sowie den Gendar¬
2 : 1 für den ETV . Als eine Minute später meriehauptwachtmeister Blaubach in Stapel :

Leers Verteidigung anscheinend auf einen Ab¬ burg . Außerdem hat Walter P . kurz darauf
feitspfiff wartet , spurtet Meyer auf und da = auf mehrere SA . -Männer , die ihn entdeckt und
von und sichert durch ein weiteres Tor den schossen.

seine Verfolgung aufgenommen hatten , ge¬
Emder Sieg . Pech hat Leer , als zwei Schüsse
gegen die Latte sausen . In den Schlußminuten
forgt Storpit im Anschluß an eine Ecke
für den längst fälligen einzigen Gegen =
treffer . Zu weiteren Treffern langt die Zeit
nicht . Abschließend läßt sich sagen , daß Ger - Das Sondergericht
manias Sturm für die starke gegnerische Verurteilte den 27 Jahre
teidigung zu schwach war . dreimal zum Tode , zu

Neunter englischer Flieger beigesetzt
Auf dem Marineehrenfriedhof Wilhelms¬

haven wurde der neunte der bei dem auf die
Nordseeküste am 4. September stattgefundenen
Angriff gefallenen englischen Flieger mit mili¬
tärischen Ehren beigesetzt .

Dreimal zum Tode verurteilt

Halle ( Saale ) ver
alten Walter Pestki

zehn Jahren Zuchthaus

Herz und Nerven gesund erhalten
ist eine Grundbedingung für unser Wohlbefinden . Uebermäßige Anspannung vonHerz und Nerven machen einen Ausgleich erforderlich . Seit je bekämpft mannervöse Zustände und Herzbeschwerden fast immer erfolgreich mit Klosterfrau .Meliſsengeift .

Er enthält die wirksamen Bestandteile einer Anzahl Heilpflanzen , darunter auchder Melisse , die schon seit Jahrhunderten als gutes Herzmittel bekannt ist . Kloster¬frau -Melissengeift wirkt deshalb , regelmäßig nach Gebrauchsanweisung einge¬
nommen ausgleichend und regulierend auf Herz - und Nerventätigkeit . Er be
feitigt auch mancherlei damit zusammenhängende Gesundheitsstörungen , wie :Schlaflosigkeit , nervöse Magenbeschwerden und Kopfschmerzen ,

Zum Oberlandesgerichtspräsidenten ernannt

Zum Nachfolger des vor einigen Monaten
verstorbenen Präsidenten des Oberlandesgerichts
Oldenburg , Dr . Högl , hat am 24 . August der
Führer und Reichskanzler den Vizepräsidenten
des Oberlandesgerichts Celle , Dr . Kurt
Reuthe , ernannt .

Fahrzeugmarkt

Lieferwagen
irgendwelcher Art

zu kaufen gesucht .

Schon viele haben sichmit Klosterfrau -Meliſſengeist geholfen. So berichtet bei Brahm & Hinrichsspielsweise Frau Barbara Cremer ( Bild nebenstehend ), Hausfrau , Köln - Rhein¬kaffel , Feldkasseler Weg 98 am 6. 4. 39 : "Seit 1937 hatte ich unter nervösen Lebensmittel : GroßhandlungHerzbeschwerden zu leiden , sodaß ich kaum meine Hausarbeit verrichten konnte .
Da empfahl mir mein Mann Klosterfrau - Meliffengeist , den ich nach Gebrauchs - 2eer , Fernruf 2690 .
amveifung anwandte . Der Erfolg war gut , und ich kann meiner Hausarbeit
wieder nachgehen ."

Gut erhaltenerWeiter berichtet Frau Maria Stiel , Krankenpflegerin , 8 . 3t . Bühlertal - Baden , Haupt -Str . 9 am 3. 7. . 39 :Ich gebrauche Klofterfrau -Meliffengeist schon seit Jahren hauptfächlichbei Herz- und Nervenbeschwerden mit Kleinpersonenwagengutem Erfolg . Auch bei Unwohlfein wende ich Klosterfrau -Meliſsengeist an . Ich habe schon 50 Flaschen ver¬braucht und habe Klosterfrau - Melissengeist überall empfohlen , da ich in der Krankenpflege tätig war ,Machen auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Sie erhalten den echten Klosterfrau¬Meliffengeist in der blauen Original - Packung mit den 3 Nonnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten inFlaschen zu RM 2. 80 , 1. 65 und 0. 90 ( Inhalt : 100 . 50 und 25 ccm ).

Stellen -Angebote

Sausgehilfin

Heirat C Tiermarkt

Handwerker , 54 Jahre alt , in
Sever, mit 2 erw. Kind. , sucht rotbunter Bulle

zum 1. oder 15. Ottober gesucht . Haushälterin
Fran Kanngießer ,
Restaurant Ostende , Norderney .

Suche für meinen frauenlosen

( ig . Mädchen od . Witwe ) im
Alter von 30- 45 3. , zw. sp. 2
Heirat . Schr . Angebote unt .
E2319 an die OT3 . , Emden .

land . Haushalt (1 Kind ) Witwe , fath ., 40 3. , 4 Jungen
auf sofort eine tüchtige

Haushälterin
Mädchen vorhanden .

Anton Haßler , Uttum über
Emden , Fernruf Pewsum 248 .

Kle an es engehören in die 9

im Alter von 10 - 3 Jahren , mit
eigener neuer Wohnung u . Wert¬

( Limousine )
anzukaufen gesucht .

Ausführl . schr . Angebote unt .
2 872 an die OTZ . , Leer .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld kauft Hermann
Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufs¬

mit über 4% Durchschnitts - Genehmigungsbescheid C 25 719 .
leistung , sowie

nicht geförte Bullen
verkäuflich .

Meyer Wwe ., Ippenwarf
bei Oldersum . Fernruf 43 .

Abzugeben

6 Woch . alt , bei Kobus Lücht ,

Nordgeorgsfehn , Kreis Leer .
Schwerer , geförter

statt (früh. Baugeschäft) , wünscht2 junge Schäferhunde
die Bekanntschaft eines soliden ,
arbeitssamen Lebensgefährten u.
ihren Kindern einen treusorgen¬
den Vater im Alter von 40 - 50
Jahren , zw . Heirat . Schr . Ang .
unt . , 873 an die OT3. , Leer.

Bei Anzeigen
Tonton Bille

recht deutliche

Schrift

Suche anzukaufen

Möbeltransport und - Lagerung 2½jährige und ältere zugfeste schwere
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Kontenkarten

file Buchungsmaschinen

Karteikarten .

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI

Pferde
auch mit kleinen Fehlern .

H. A . Junkmann , Aurich , Fernruf 348 .

Am 23. September schenkte meine Frau

Lieselotte , geb . Jäckle

einemprachtigen Mädelchen
das Leben .

Ingrid haben wir es genannt .

Albert J . Hinrichs , Schriftleiter
Papenburg -Ems , Friesenstraße 26

Reichsbankinspektor

Theodor Ulferts

heddine Ulferts
geben ihre Dermählung bekannt

.

von

die Lebensmittel :Achtung Hausfrauen
tarte ! Ueber die genaue Verteilung der
Lebensmittel auf die einzelnen Abschnitte der
Karte werden noch im Laufe der Woche ge =
nauere Anweisungen gegeben . Die
Hausfrauen werden gebeten , in Zweifelsfällen
ihren Lieferanten feine Schwierigkeiten zu
bereiten .

Rentenquittungen einmal jährlich beglaubigt .
Der Reichsverband der gewerblichen Berufss
genossenschaften e. V. teilt mit : Rentenempfän
ger der Reichsunfallversicherung hatten bisher
bei laufender monatlicher Zahlung ihrer Rente
durch die Postanstalt regelmäßig auf dem
Empfangsschein für den ersten Monat jeden
Kalendervierteljahres eine öffentliche Beglaubi¬
gung ihrer Unterschrift sowie eine etwa er¬
forderliche Lebens - und Witwenschaftsbescheinis .
gung beizubringen . Nach Anordnung des Reichs =
versicherungsamtes vom 18 . September 1939 ist
diese Beglaubigung der Unterschrift sowie der
Lebens - und Witwenschaftsbescheinigung nur
noch auf dem Empfangsschein für den ersten
Monat jeden Kalenderjahres (Empfangsbescheis
nigung für die Januarrente ) erforderlich . Die
Aenderung gilt bereits für die Oktoberzahlung

Twixlum , 25 . September 1939 .

乐
1939

Am 22 . September erhielten wir die tief¬

erschütternde Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder . Schwager und Onkel

Schütze

Johann Steffens
im 23 . Lebensjahre in dem Gefecht bei Kutno

am 17. September 1939 sein junges , hoffnungs¬
volles Leben nach tapferem Kampfe für sein
Vaterland dahingegeben hat .

Wir gaben das Beste für Deutschland .

In tiefem Schmerz

Johann Steffens und Frau
geb . Weerts

und die nächsten Angehörigen .

Hatzum , den 22. September 1939 .
Statt besonderer Mitteilung !

Heute nachmittag 1 Uhr nahm der Herr nach
kurzer , heftiger Krankheit unsere innigstgeliebte
Tochter , Schwester und Enkelin

Jantine Georga
im 15. Lebensjahre zu sich in sein Reich .

In tiefer Trauer

Hero Kromminga und Frau
geb . Leding

nebst Sohn und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem

26. September , nachmittags 2 Uhr , statt .

Emden , Blumenbrückstraße Fernsprecher 2081/82 Hamburg
23 . September 1939

Norden Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

DT3 . Druckerei



Der große Clown /
13 . Fortießung . ( Nachdruck verboten ).

, ,Es wäre vielleicht besser gewesen , du hättest
uns diese Situation erspart , Ghelia . Ich sehe
nichts , was zwischen uns noch zu sagen wäre ."

Beter !"

Die ganze hingebende Zärtlichkeit einer
großen Liebe lag in diesen beiden Silben .

Peter hörte sie nicht .
Er war wieder an das Fenster getreten und

starrte in den Hof hinunter . Auf Falkensteins
Arm gestützt , verließ sie das Polizeigebäude .

Die Abendblätter konnten dann berichten ,

Daß es sich bei der Artistentragödie im Flug¬
zeug um einen Akt von Eifersucht gehandelt
habe . Mit dem schwerverletzten Luftakrobaten
Rilos stünde es wider jedes Erwarten besser ,
und es sei mit seiner Heilung zu rechnen . Ob
er seinem Beruf erhalten bleibe , sei allerdings
eine Frage , die erst die Zukunft beantworten
werde .

Einige Wochen später . Peter war nach
Berlin übergeführt worden , und da sein Fall
flar lag . stand die Untersuchung vor dem Ab¬
schluß . Die Anklage würde wahrscheinlich auf

schwere Körperverlegung lauten , und der Zeit¬
punft der Hauptverhandlung hing nur davon
ab , wann Rilos als Zeuge würde auftreten
fönnen .

Falkenstein hatte sich inzwischen erneut
Ghelias angenommen . Sie fehrte zu ihrem
alten Fach zurück und unter Leitung des be¬
fannten Ballettmeisters Krasinski studierte sie
eine Reihe jener internationalen Tanznummern
ein , die in aller Welt immer ein dankbares
Bublifum finden .

Falkenstein hatte sich auch hier großzügig
bereitgefunden . die Kosten der Ausbildung zu
übernehmen . Er hatte dabei nur verschwiegen .
daß einige Tage vorher ein junger Mann von
einnehmenden Manieren über die ausgetretene
Treppe in sein Privatkontor gekommen war
den er auf der Rückreise von Köln als einen
Herrn Werner Grobed fennengelernt hatte ,
und der mit rührender Sorgfalt um Ghelias

Wohlergehen besorgt gewesen war . Und Wer :
ner Grobed hatte ihm , gewiß mit Recht flar¬
gemacht , daß man Ghelia jetzt nur durch eine
anstrengende Arbeit über das Trostlose ihrer
Lage hinweghelfen könne . Er scheue feine
Kosten , verlange aber , daß seine Mitwirkung
Ghelia gegenüber verborgen bleiben müsse .
Falkenstein sah feinen Grund , dieses Angebot .
das ihm ganz vernünftig erschien , abzulehnen .
und es war alles so weit vorbereitet , daß Ghelia
sofort nach der Verhandlung gegen Beter eine
Tournee durch Süddeutschland und die Schweiz
antreten fonnte .

Ein trübes Weihnachtsfest fiel noch da
zwischen , durchwachte Nächte , Nächte voller
Tränen und Verzweiflung . Noch einmal hatte
fe versucht . Beter im Untersuchungsgefängnis
zu sprechen . Aber es mußte bei dem Versuch
bleiben . Peter lehnte jede Aussprache schroff
ab . Sein heiteres , offenes Wesen war einer
unzulänglichen Verschlossenheit gewichen . Selbst
feinem Verteidiger gegenüber beschränkte er sich

auf die notwendigsten Angaben , und auch diese
gab er nur widerwillig von sich. Sein ganzes
Denten fehrte immer wieder zu dem einen
Ausgangspunkt zurück , daß alles menschliche
Butun zwecklos ist , daß für jeden einzelnen
alles so fommen muß , wie es eben für ihn im
Buche des Schicksals seit Urewigkeit verzeichnet
steht .

Ihre Auffassung vom Schicksal und vom
Leben überhaupt hat wenigstens das eine für
fich, daß sie sehr bequem ist " , meinte sein An¬
walt Dr . Cattendyt . Mit Ihrem ewigen
Fatalismus fommen Sie aber bestimmt nicht
weiter , lieber Freund . Ihr Gegner Rilos
wäre sicher verblutet , wenn man ihn ruhia
seinem Schicksal überlassen hätte , und ohne das
Zutun der Aerzte hätten Sie die schönste An¬
flage wegen Totschlags zu gewärtigen gehabt ."

Peter hörte ihn ruhig an und zuckte nur
Die Schultern .

, ,Auch das ist Schicksalsbestimmung ."
" Wissen Sie übrigens , daß ein früherer

Verehrer Ghelias , ein gewisser Werner Gro¬
beck , wieder sehr um diese Dame bemüht ist ? "

Mit einem Rud fuhr Peter auf .
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-
-

,, Grobeck sagen Sie ? Werner Grobed ? "
" Ja . Ich habe mich nämlich nach der Zeu¬

gin Ward sehr eingehend erkundigt und dabei
erfahren , daß sich dieser junge Mann nun ,
fagen wir früher sehr um ihre Gunst be¬
müht hatte . Und ich habe sogar noch mehr er¬
mitteln können , nämlich , daß dieser Werner
Grobed außer Ihnen und Ihren Kollegen auch
der einzige Passagier war . der an dem be¬
wußten Morgen das Flugzeug nach Paris be¬
nuzte . Aber . . . was haben Sie denn ? "

Peter lachte aus vollem Halse .

„ Sie verlangen doch nicht etwa , daß ich
Ihnen das glauben soll ? "

Der Anwalt machte eine resignierende
Miene .

Die Passagierlisten der Lufthansa meisen
es aus . "

Also noch ein dritter Liebhaber war von der
Partie gewesen , hohnlachte es in Peter . Und
dieser dritte hieß Grobed . Bligartig leuchtete
die Szene in Ghelias Garderobe vor ihm auf .
Damals , als sie zum erstenmal zueinander
fanden . Jekt wußte er , wem er damals gegen¬
übergestanden , wem dieser unversöhnliche Sak
gegolten hatte , der in jener Minute instinktiv
in ihm zum Durchbruch fam . Hätte er damals
die am Boden liegende Visitenkarte nicht acht¬
los mit dem Fuß fortgestoßen , hätte er sich da .
mals gebückt , wer weiß , wie anders vielleicht
alles gekommen wäre . Er lachte hart und
furz auf .

, , Verlangen Sie nun noch einen besseren
Beweis für das , was Sie Fatalismus nennen ,
lieber Doktor ? Denken Sie , dieses Flugzeug
mit einem hübschen Mädchen an Bord und ihren
brei Liebhabern , von denen der eine nichts
vom andern weiß . Ist das noch Zufall ? Und

Roman von Ernst Grau

daß dieser Werner Grobeck sozusagen noch
mein Bruder ist ? "

-

Der Anwalt schien nicht recht zu begreifen .
. . Ihr Bruder ich verstehe nicht . "
, ,Sehr einfach , Verehrtester . Daß ich ein

uneheliches Kind bin , habe ich Ihnen ja er¬
zählt . Brauche ich also nur noch hinzufügen ,
daß mein leiblicher Vater eben der Vater

dieses Werner Grobed ist . Konsul Grobeck ."
, ,Merkwürdig . gewiß . Aber ich begreife

noch immer nicht , was sich dadurch an der
ganzen Sache ändert . Ich bin bei meinen Nach
forschungen rein zufällig auf diesen Namen
gestoken . "

. . Lassen wir das . Ob Zufall oder nicht , wir
beide werden es sicher nicht ergründen . Aber
daß ich diesen Schuft , der meine Mutter in

Not und Elend verlassen und in den Tod ge =
trieben hat , daß ich diesen Lumpen schon ein¬
mal unter den Fingern hatte und es nicht
wußte , das . . . das ist . . . "

,,Das ist nach Ihrer eigenen Methode eben
unabänderliches Schicksal . lieber Herr Grimm .
Und zweifellos ein recht wohlwollendes Schick¬
fal . Denn bei Ihrem Temperament wären Sie
vielleicht schon damals mit dem Strafgesetzbuch
zusammengestoßen . "

Peter Grimm hörte faum , was der andere
fagte . Ein ganz neuer Gedankenfompler hatte
sich plötzlich zwischen ihn und seine unselige
Tat getürmt . Weggewischt waren die Gescheh
nisse der letzten Wochen , die Gesichter von
Ghelia und Rilos entalitten im Nebel . Aber
diese beiden , der eine , der ihm die Mutter , die
glückliche , sorglose Kindheit genommen , ihn in
ein elendes , lichtloses Dasein gestoßen . ihn
zulekt noch einen Hanswurst geheißen hatte ,
und der andere , der die Hand nach dem ge =
liebten Mädchen ausstreckte . Ins Unendliche
wuchs der Hah , den der ehemalige Clown gegen
Vater und Bruder hegte . Beide Hände in den
Taschen vergraben , lief er in dem engen Raum
auf und ab . Der wilde Wunsch . Vergeltung
zu üben rannte vergeblich gegen die festen
Mauern harter Wirklichkeit , die ihn hier
zwang . untätig zuzusehen . Kolibri mitsamt

feinem großen Buch mag sich begraben lassen .
Mit beiden Händen zupaden . sich die Zukunft
nach eigenen Wünschen zimmern , das mußte
tekt sein Ziel sein . Aber schließlich , auch das ,
was wir aus eigenem Antrieb zu tun ver¬
meinen , auch das ist letzten Endes fa nur
Schicksal , das Schicksal . das uns unabänderlich
den Weg führt , der uns nun einmal vorge¬
schrieben ist. Verzeih . Kleiner Kolibri , du hast
recht . Aber es war nicht bös gemeint .
Narr bin ich , ein Clown , ein größenwahn¬

finniger Bajazzo , der einmal geglaubt hat , zu
etwas Größerem geboren zu sein . Und ein

wird es nicht mehr reichen , fügte er in Gedan¬
Clown will ich wieder werden , zu anderem

fen hinzu .

Ein

Kurz vor Ostern wurde Rilos aus dem
Krankenhause entlassen . Und an einem jener
tristen Apriltage war es dann , daß Peter in
dem großen Saal mit den hohen spiegelnden
Fenstern hinter der hölzernen Schranke seinen
Richtern gegenüberstand . Im Sag ! drängten
sich die Neugierigen wie im Theater . Die drei
Hauptbeteiligten an der von der Presse auf¬
gebauschten Flugzeugtragödie mußte man ge =
sehen haben .

Die Vernehmung begann . Kurz und knapp
schilderte Peter noch einmal den Hergang .
Nichts wurde darin beschönigt , und seine eins
fache , nüchterne Tat enttäuschte den Zuhörer¬
raum .

Die Zeugen wurden aufgerufen .
Ghelias Aussage über die Ereignisse der

legten Nacht vor ihrer Abreise hatte Peter
nur ein geringschäßiges Lächeln abgezwungen .
Berührte ihn auch dann nicht weiter , als Rilos
diese Aussage , wenn auch widerstrebend , so
Wort für Wort hatte bestätigen müssen . Rilos
oder Grobeck , wo war da ein Unterschied , Lüge ,
jedes Wort eine Lüge ! Die Vorstellung von
Ghelias Untreue hatte sich bei Peter so fest
eingenistet . daß er alles andere nur für einschlechtes Ablenkungsmanöver hielt . Einmal
hatte er sich in seiner Leichtgläubigkeit täuschen
lassen , als er den Kameraden aus Ghelias

follte ihm das bei Gott nicht passieren .
Rimmer kommen gesehen , und ein zweitesmal

. . Der Herr Staatsanwalt hat das Wort . "

Meine Herren , die sonst so undankbare
Aufgabe des Statsanwaltes wird mir in diesem
so überaus flar liegenden Falle leicht gemacht .
Ich kann mich deshalb wohl ganz kurz fassen .
Der Angeklagte ist in vollem Umfange gestän¬
dig . Er gibt in sympathischer Weise unum¬
wunden zu , in blinder Wut auf seinen Kollegen
eingeschlagen zu haben . Sicher wäre er in
diesem Erregungszustande auch vor einem Tot¬
schlage nicht zurückgeschreckt , und tatsächlich hat
ja auch das Leben des Angegriffenen an einem
schwachen Faden gehangen . Lediglich hoher
ärztlicher Kunst hat es der Angeklagte zu dan¬
ken , daß er sich hier nicht wegen Totschlags zu
verantworten hat . Ob seine Eifersucht begrün¬
det oder unbegründet war , spielt feine wefent¬
liche Rolle . Es ist eben der typische Fall , wie
er sich leider heutzutage fast täglich vor un¬

seren Augen abspielt , nur mit der Variante .
daß der Tatort hier zum ersten Male in ein in
voller Fahrt befindliches Flugzeug verlegt
wurde . Dieser an sich nebensächliche Umstand
hat der ganzen Sache eine unangemessene Sen¬
fation gegeben , die , wie gesagt , ieder inneren
Grundlage entbehrt . Ich gebe natürlich zu ,
daß der Angeklagte im Effekt gehandelt hat ,
und billige ihm aus diesem Grunde mildernde
Umstände zu . Als Sühne beantrage ich eine
Gefängnisstrafe von zwei Jahren ."

. . Das Wort hat der Herr Verteidiger . "
Dottor Cattendnt erhob sich langsam und

ließ seinen Blick ohne besondere Eile über die
Versammelten schweifen .

( Fortsetzung folgt )

Die Hauptprovenienzen
der rein macedonisch - türkischen
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nen Mischung als leicht pikant
verspürt , ohne daß ein bestimm¬
ter Würzstoff einseitig zur Gel¬
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Neuregelung für Seifenbezug und Kohlen
Es gibt wieder Feinseife - Reine Kohlenkartenötig

Am 25. September 1939 tritt für den Bezug | Diese Anordnung erfaßt neben dem Brennstoff | Hausbrandverbrauchervon Seife , am 26 . September 1939 für den
Bezug von Hausbrandtohle folgende Neurege¬
lung in Kraft :

Seife :

Jeder Verbraucher erhält eine neue Seifen¬
farte . Diese gilt für ein Jahr . In der Zeitvom 25. September 1939 bis 31. Oftober 1939
werden auf Grund der Seifenkarte folgende
Mengen ausgegeben :

Auf Abschnitt 1 Stück Einheitsseife
A : " 75 Gramm Feinseife oder 125 Gramm
Kernseife ; auf Abschnitt „ Seifenpulver
A :" 250 Gramm Wasch- (Seifen -) Pulver oder
200 Gramm Schmierseife oder 125 Gramin
Kernseife ( Haushaltsseife ) oder ein Normal¬
patet (Klein ) Waschmittel . Sonderregelungen
find vorgesehen für Kinder und Kranke .

Verbraucher , die bisher schon zusazbe
rechtigt waren , ( Kinder bis zu 2 Jahren ,
Krante mit ärztlicher Bescheinigung und in der
Kranken und Säuglingspflege beschäftigte
Personen ) tönnen bei der zuständigen Karten¬
stelle zusätzliche Seifenmittel beantragen .

Bei Kindern von 2 bis 8 Jahren tann
ein Antrag auf eine Zusagmenge Waschpulver
gestellt werden . Vorgesehen sind bei dieser
Zusagmenge monatlich 500 Gramm Wasch¬
pulver . Die Zusatzkarten sind drei Monate
gültig .

Zu beachten ist die Versorgung mit Rasier
feife . Für männliche Personen wird die
Seifentarte mit drei Teilabichnitten für den
Bezug von Rafterseife ausgegeben . Dabei giit
der erste Teilabschnitt „ Rasierseife " bis ein¬
schließlich 31 . Januar 1940 . Auf diesen Teis
abschnitt kann der Verbraucher entweder ein
Normalstück Rajierseife oder eine große Tube
oder zwei kleine Tuben Rasiercrem beziehen .

Auch Betriebe fönnen Bezugsscheine be¬
antragen , allerdings nur solche, deren Gefolg
schaftsmitglieder besonders starter Ver =

schmutzung ausgesetzt sind, Betriebe des Gast:
stätten - und Beherbergungsgewerbes . wichtige
Betriebe zur Reinigung von Wäschestücken, Aus¬
rüstungsgegenständen , Maschinen oder Kesseln

Das gleiche gilt für Anstalten , in denen Per¬
fonen gemeinschaftlich untergebracht sind , vor¬
ausgesezt , daß sie nicht bereits Seifentarten
erhalten haben .

Die besondere Behandlung der Kranken - und
Entbindungsanstalten ist bestehen geblieben .

Wer seine Wäsche in einer Waschanstalt
waschen läßt , hat folgendes zu beachten :

Die Wäschereibetriebe können von ihren Auf¬
traggebern auch Abschnitte von Seifenfarten
oder Bezugsscheine entgegennehmen . Damit
find die anfangs auftretenden Schwierigkeiten
für die Wäschereien bei der Durchführung ihres
Betriebes behoben .

Hausbrandtohle

Die Versorgung mit Hausbrandkohle ist be¬
reits so weit fortgeschritten , daß von der Ein =

führung von Kohlenfarten abge
sehen werden kann, zumal mit ausreichenden
weiteren Zufuhren zu rechnen ist . Die Haus =
brandverteilung wird mit Hilfe von Kunden
listen des Handels durchgeführt werden .

Den genauen Ablauf der Versorgung regelt
eine Anordnung der Reichsstelle für Kohte .

bedarf zur Raumbeheizung und zu Kochzweden schaftsämter ,
regeln die Wirt .

der Haushalte , der Geschäftsräume . der Be- Landrat ) , die hierfür besondere Weisungen und
( oder Bürgermeister ,

triebe des Gaststätten - und Beherbergungs - | Richtlinien von der Reichsstelle für Kohle er¬gewerbe , der Badeanstalten . Warenhäuser , halten .
Ladengeschäfte , der Anstalten wie Kranken¬
häuser, Heil , und Erziehungs - , Wohlfahrtsanstalten , den gesamten Brennstoffbedarf derLandwirtschaft einschließlich der landwirtschaft =
lichen Nebenbetriebe und den Brennstoffbedarf
des handwerklichen Kleingewerbes wie Bäde =
reien , Schlächtereien und dergleichen . Das
Verfahren der Belieferung des Handels mit
Brennstoffen , die für Zwecke des Hausbrandes
bestimmt sind , die Verteilung der Kohle an die

Verteilung der Brennstoffe innerhalb der
Die Bestimmungen der Anordnung über die

Wirtschaftsamtsbezirke treten am 26. Septem¬
ber 1939, die übrigen Bestimmungen am 1. No¬
vember 1939 in Kraft .

3) Für Spinnstoffwaren . Schuh .
waren und Leder zur Besohlung von Schu¬
hen bleibt es zunächst bei der bisherigen Rege¬
lung .

Eine Hausfrau fauft ein
Die neuen Karten sind übersichtlicher

Am Sonntag waren die bisherigen Bezugs¬
scheine auf Lebensmittel ungültig und es tritt
eine Neuordnung in Kraft , deren grundsätzliche
Bedeutung wir an anderer Stelle behandelt
haben und deren ausführlichen Inhalt unsere
Leser gleichfalls mitgeteilt erhielten . Wir wol
len nun hier an einem Beispiel aus dem täge
lichen Leben die Neuordnung veranschaulichen .
Den Haushalt und die Hausfrau vor allem
geht die Regelung in erster Linie an , also
nehmen wir als Beispiel eine Hausfrau , die
hier unter dem Namen Frau Bräuer als han¬
delnde Person auftreten soll .

oder Lebensmittelhändler kaufen . Der Bäcker
schneidet den Abschnitt ab , für den sie Brot
gekauft hat .

Die Fleischkarte: rechte und linke Seite

Wie alle Hausfrauen , so erhielt am Sonn¬
tag auch Frau Bräuer je sechs verschiedene Nah¬
rungsmittelkarten für sich, ihren Mann und
ihre Kinder . Sie bekam für jede Person ihres
Haushaltes je eine Brot - , Fleisch- , Fett - , Milch - ,
Zucker- und Lebensmitteltarte. Jede Karte ist
gestellt wird .
nur für den gültig , auf dessen Namen sie aus¬

Niemand darf also mehr als
eine Brot , Fleisch - oder Fettkarte haben . Die
Karten sind nicht übertragbat . Wenn
also Frau Bräuer ihre Karten nicht alle
braucht, so darf sie sie nicht an gute Bekannte
weitergeben . Die neuen Karten gelten wie¬
derum für vier Wochen , und zwar vom 25. Sep¬
tember bis 22. Oktober . Bestimmte Abschnitte
der einzelnen Karten gelten nur für eine
Woche oder , wie bei Milch , nur für einen
Tag . Da die Dauer der Gültigkeit jedem Kar¬
tenabschnitt aufgedruckt ist , fann sich Frau
Bräuer leicht danach richten und ihre Ein¬
fäufe entsprechend einteilen . Die Karten sind

bewahren. Wer Karten verliert , wird Er¬
als öffentliche Urkunden sehr sorgfältig aufzu¬

lastarten , wenn überhaupt , so nur unter
sehr großen Schwierigkeiten erhalten können.
Brotkarte für Brot und Mehl .

Ab 25. September gibt es Brot nur noch
gegen Karten . Die rote Brottarte gilt für den
Einkauf von Brot und Mehl . Auf die Ab¬
schnitte 1 bis 8 wird nur Brot abgegeben, auf
die Abschnitte 9 bis 12 fann Brot oder Mehi
getauft werden . Diese Abschnitte gelten je
weils für eine Woche . Dagegen sind die kleinen ,
mit a und b gekennzeichneten Abschnitte vier
Wochen gültig . Auf sie tönnen insbesondere
Brötchen bezogen werden . Frau Bräuer braucht
sich in keine Kundenliste eintragen zu lassen .
Sie kann Brot und Mehl bei jedem Bäder

Ableistung des weiblichen Arbeitsdienstes
Sorgfame Gesundheitspflege für die Maiden

Reichsarbeitsführer Hierl hat zur Durch - | hat . Im übrigen wird die Kreispolizeibehörde
führung der Reichsarbeitsdienstpflicht für die im Einvernehmen mit dem Leiter des RAD. ¬
weibliche Jugend eine Verordnung erlassen . Meldeamtes einen Aufruf über die Meldepflicht
Danach wird der Reichsarbeitsführer den Zeit - erlassen . Die Heranziehung zur Ableistung der
punkt für die Meldung und Heranziehung der RAD . -Pflicht erfolgt durch schriftlichen Ein¬
Dienstpflichtigen bestimmen . Von der Pflicht berufungsbefehl .
zur Meldung ist befreit , wer ein Arbeits¬ Der Reichsarbeitsführer hat , wie General
buch besitzt und mindestens seit Inkrafttreten arbeitsführer Dr. Becker im „Arbeitsmann " be:
dieser Verordnung (vom 21. Sept. 1939) als richtet, durch Anordnungen dafür zu sorgen, daß
Lohn- und Gehaltsempfänger voll tätig ist, unter allen Umständen die Gesundheit der
wer sich mindestens seit Inkrafttreten dieser Arbeitsmaiden nicht beeinträchtigt wird , daß
Verordnung in einer ordnungsmäßigen Berufs - vielmehr ein systematischer Dienst an der Ge¬
ausbildung oder auf einer Tagesfachschule besundheit der Arbeitsmaiden erfolgt . Zu die
findet , wer sich mindestens seit Ostern 1939 auf
einer öffentlichen Schule befindet sowie Kinder
von Bauern , Landwirten und Landarbeitern ,
die als mithelfende Familienangehörige drin
gend benötigt werden .

Eine Dienstpflichtige , die ihren Melde - und
Gestellungspflichten nicht nachkommt oder wis¬
sentlich unrichtige Angaben macht, wird mit
polizeilichen Zwangsmaßnahmen
bedroht. Eine Dienstpflichtige ist von der Er¬
füllung der RAD . - Pflicht zurückzustellen : we¬
gen zeitlicher Untauglichkeit oder wegen schwe¬
bender Verfahren oder noch nicht verbüßter
Strafe . Aus besonderen häuslichen , wirtschaft¬
lichen oder beruflichen Gründen fann eine Zu¬
rückstellung erfolgen . Das Nähere bestimmt der
Reichsarbeitsführer .

sem Zweck wird die regelmäßige Durchführung
gesunder Leibeserziehung vorgeschrieben . So¬
dann wird durch eine entsprechende Ausbil¬
dung der Führerinnen dafür gesorgt werden ,
daß die Arbeitsmaiden im richtigen Geiste zu =
fassen und der Frau und Mutter auf dem
Lande gute Helferinnen sind . Der politischen
Erziehung wird in erster Linie die Arbeit , in
zweiter der politische Unterricht dienen. Haupt¬
grundlage derselben werden die Zeitung , die
Landkarte und der Rundfunk bilden .

*

Die hellblaue Fleischkarte ist in der
Mitte unten mit einem Bestellschein versehen .
Dieser Schein ist für die Fleischmenge gültig , die
der Hausfrau für vier Wochen zusteht . Frau
Bräuer tann sich damit in eine Kundenliste ein¬
tragen lassen . Sie geht mit der Karte zu dem
Fleischer , bei dem sie bisher eingekauft hat .
Der Fleischer schneidet den Bestellschein ab . Er
bestätigt die Abgabe des Bestellscheins, indem
er auf der Rückseite der einzelnen Abschnitte ,
die sich auf der linken Seite der Karte
befinden, seinen Firmennamen aufstempelt oder
aufschreibt . Frau Bräuer erhält nun von ihm
die Fleisch- und Wurstmengen , die ihr für vier
Wochen zustehen . Sie kann sich während dieser
3eit nicht bei einem anderen Fleischer ein¬
tragen lassen , es sei dann , daß sie verreist oder
umzieht. Dadurch weiß der Fleischer, welche
Mengen er für seine Kundschaft braucht , und
Frau Bräuer kann sicher sein, daß sie alles er¬
hält , was ihr auf der Karte zusteht. Wenn Frau
Bräuer einkauft, entwertet der Fleischer den
betreffenden Kartenabschnitt durch einen Stem¬
per oder mit Tinten - oder Farbstift . Kauft
Frau Bräuer aber nicht so viel Fleisch und
Wurst ein , wie ihr zusteht , so darf der Flei¬
Scher den nicht ausgenugten Kartenabschnitt
nicht entwerten . Der Fleischer kann für
die Fleisch " -Abschnitte selbstverständlich auch

Auf der rechten Seite der Fleischkarte sind wei¬
Fleischwaren wie Wurst , Schinten usw. abgeben.

tere Abschnitte angebracht , die mit a , b , c und d
gekennzeichnet und jeweils für eine Woche gül¬
tig sind . Für diese Abschnitte braucht sich Frau
Bräuer nicht in eine Kundenliste eintragen zu
lassen . Ueber ihre Verwendung wird noch
Näheres bestimmt werden .

die Milchkarte : Magermilch kartenfrei
Bei der Milchzuteilung tritt gegenüber dem

bisherigen Zustand eine Aenderung ein . Die
grünen Milchkarten gelten fünftig nur für
die Abgabe von Vollmilch , die aber nicht
von allen Verbrauchern bezogen werden kann .
Vollmilch auf Milchkarten gibt es nur für
Kinder , werdende und stillende Mütter , Wöch¬
nerinnen , Krante und Arbeiter , die in beson¬
derem Maße der Einwirkung von Giften aus¬
gesezt sind . Frau Bräuer , die ein Kind er¬
wartet und Kinder unter 14 Jahren hat , erhält
also für sich und diese Kinder Milchkarten , auf
die sie Vollmilch -Joghurt usw . ohne Karte tau¬
fen kann . Magermilch und Buttermilch fann
man ohne Karte taufen .

Die Fettkarte : vier Fettgruppen
Mit der gelben Fettkarte kann Frau

Bräuer vier Gruppen von Nahrungsmitteln
kaufen : 1. Butter oder Butterschmalz , 2. Käse
oder Quarg , 3. Margarine oder Pflanzen - oder
Kunstspeisefett oder auch Speiseöl und 4.
Schweineschmalz oder Speck oder Talg . Für
jede Gruppe enthält die Karte einen Bestell¬
schein und vier Wochenabschnitte. Frau Bräuer
hat es also in der Hand, ob sie sich für alle
diese Nahrungsmittel bei einem Einzelhänd¬
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Gaststättenregelung ab 2 . Oktober
Zur Erleichterung der Einführung der neuen

Bezugsregelung für Lebensmittel in den Gasts
stätten , Kantinen und ähnlichen Einrichtungen .
hat der Reichsernährungsminister angeordnet ,
daß das im Reichsanzeiger vom 21. September

tember , sondern erst am 2. Oktober in Kraft

verkündete Gaststättengesek nicht am 25 . Sep¬

tritt .

ler eintragen lassen will , oder ob sie es vors
zieht , beispielsweise Butter bei einem anderen
Kaufmann zu kaufen , als Schweineschmalz oder
Speiseöl . Sie kann sich also für jede Gruppe
dieser Nahrungsmittel bei einem anderen Ge¬
schäft eintragen lassen.
Die Zuder - und Marmeladenkarte

Die weiße Zuckerkarte ist mit zwei Bestell
scheinen versehen , von denen einer für Zuder
und der andere für Marmelade gilt . Auch hierist es Frau Bräuer überlassen , ob sie beide Bestellscheine bei einem Einzelhändler abgebenoder sich für Marmelade bei einem anderen
Geschäft eintragen lassen will als für Zuder .
mit den Marmeladenabschnitten kann Frau
Bräuer Marmeladen aller Art kaufen sowie
auch Apfelnachpreßgelee , Apfelkraut und Rüben .
traut . Je nach den verfügbaren Mengen tann
auch angeordnet werden , daß an Stelle dieser
Brotaufstrichmittel Zucker gekauft werden darf .

Lebensmittelkarte : 64 Bezugsabschnitte
Die umfangreichste Karte ist die rosa Le

bensmittelfarte , die 64 Bezugsabschnitte
enthält . Gegen die Abschnitte dieser Karte wer
den bis auf weiteres die folgenden sechs Grup
pen von Lebensmitteln abgegeben: 1. Nähr
mittel , wie Graupen , Grieß , Grüße ( mit Auss
nahme von Buchweizengrüße), Haferflocken ,
Teigwaren und Reis ; 2. Kaffee-Ersaz und
Kaffee -Zusatzmittel , schwarzer und grüner Tee ;
3. Kartoffelstärkemehl, Sago und ähnliche Kar¬
toffel - , Stärke - und Stärkeveredelungserzeug
nisse ; 4. Trockengemüse , Speisezwiebeln und Ge
würze ; 5. Kakao- und Süßwaren sowie Kunst
honig und 6. Eier . Für den Bezug von Eier
erzeugnissen wie Eigelb , Eiweiß , Vollei usw.

Die Lebensmittelkarte enthält keinen Bes
werden besondere Bezugsscheine ausgegeben .

stellschein . Frau Bräuer fann daher alle
Lebensmittel , die auf dieser Karte ausgegeben
werden , in jedem beliebigen Geschäft
kaufen . Selbstverständlich schneidet dann aber

logal

gegen

Hexenschuss

Togal ist hervorragend bewährt bei
Rheuma Nerven - und
Ischias Kopfschmerz
Hexenschuf Erkältungen
Unzähligen haben Togal - Tabletten
rasche Hilfe gebracht . Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist von Arz¬
ten und Kliniken seit 25 Jahren bestä¬
tigt . Keine unangenehmen Nebenwir¬
kungen . Haben auch Sie Vertrauen
und machen Sie noch heute einen Ver¬
such aber nehmen Sie nur Togal .

M 1 . 24 In allen Apotheken

der Kaufmann den Abschnitt auf ihrer Karte
ab , für den sie ein Lebensmittel eingekauft hat .
Borerst kann Frau Bräuer 3uderwaren
und Zwiebeln noch frei einkaufen ; sie
benötigt dazu ihre Lebensmittelfarte nicht ."
Besondere Karten für Kinder

Kinder brauchen im allgemeinen nicht dies
felben Nahrungsmittelmengen wie ein Erwachs
sener . Darum gibt es für sie besondere Brots ,
Fleisch - und Fettkarten . Frau Bräuer erhält
also für ihre Kinder , die noch nicht sechs Jahre
alt sind , eine besondere Brottarte , und
ebenso für die Kinder , die zwischen 6 bis 10
Jahre alt sind . Bei den Fettfarten bes
tommt sie eine Sonderkarte für Kinder bis zu
6 Jahren und eine für Kinder von 6 bis 14
Jahren . Fleischtarten gibt es nur zwei ,
eine für Kinder bis zu 6 Jahren und eine für
Erwachsene und Kinder über 6 Jahre . Dagegen
gibt es nur eine für alle gleiche Zucker .
und eine ebenfalls für alle gleiche Lebens¬
mittelkarte . Das heißt also, daß auch
jedes Kind, gleichgültig, wie alt es ist, eine
solche Karte bekommt und Frau Bräuer darauf
dieselben Mengen beziehen kann wie auf die
Karte für sich und ihren Mann .

Auskunftstellen für Wehrmachtsfürsorge

-

-

Fürsorgeoffizier Emden für Ostfriesland zuständig
Das Wehrkreistommando X weist haven , Landkreise Friesland und Wesermarsch ,

darauf hin , daß sich alle Wehrmachtsangehörigen sowie vom Landkreis Pinneberg und die Insek
und ihre Familien in Fragen der Wehrmachts- Helgoland , sowie die See streitkräfte mit
fürsorge und -versorgung. also auch der Ge- Sauptliegehafen Wilhelmshaven . 2. Wehre
fallenen und Verwundeten , u . a . an die folgen - machtsfürsorgeoffizier Emden , Adolf -Hitler .den Stellen zu wenden haben , die ihnen jeder Straße 95 , für Stadtkreis Emden , Land

Auf Grund zahlreicher Anfragen über die zeit mit Rat und Tat zur Seite stehen : freise Aurich , Wittmund . Norden
Führerinnen Ausbildung teilt die Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungsamt und Leer , sowie die Seestreitfräfte
Re . sleitung des ichsarbeitsdienstes mit , daß Samburg - Süd , Hamburg 13 , Bundes - mit Hauptliegehafen Emden . 3. Wehrs
infolge der sofortigen Durchführung der Ar - straße 56 ( Kaserne ) , Zimmer 275 , für alle ruhe - machtsfürsorgeoffizier Oldenburg i . D. , Plaz
beitsdienstpflicht noch eine größere Zahl von gehaltsberechtigten Soldaten bzw. ihre Ange - der SA .- Kaserne , Kaserne IIb , für Stadt und

Zur Ableistung der Reichsarbeitsdienstpflicht Führerinnen sofort eingestellt und ausgebildet hörigen zugleich für den ganzen Wehrkreis X. Landkreis Oldenburg und Landkreis Ammers
wird nicht mehr herangezogen , wer nach dem werden . Führeranwärterinnen mit Berufs = Wehrmachtsfürsorges und Versorgungsamt land . 4. Wehrmachtsfürsorgeoffizier Weser¬
1. Juli 1937 und vor dem 1. November 1939 ausbildung oder aus anderer Berufsarbeit wer - Kiel , Roonstraße 8 ; für Stadtkreis Kiel , münde , Stadtkreis Bremerhaven , ohne die Stadt
nachweislich freiwillig wenigstens neun Mo - den sofort als Probedienstführerinnen einge Landkreis Eckernförde und Seestreitkräfte mit Vegesack sowie die Seestreitkräfte mit Haupt¬
nate Landarbeit geleistet hat , sofern er bei Be - stellt und nach vier - bis achtwöchiger Einarbeit Hauptliegehafen Kiel . Wehrmachtsfürsorge - liegehafen Wesermünde . - 5. Wehrmachts .
ginn der Landarbeit das 16 . Lebensjahr voll - und Schulung als Führerinnen endgültig über - und Versorgungsamt Wilhelmshaven , fürsorgeoffizier Curhaven , Hamburg
endet hatte , und wer im Besiz eines Arbeits - nommen . Ebenso ist die Ausbildungszeit für Wilhelmshaven , Kaserne Roonstrake (Stabs - Amerika -Straße 7a , für Stadtkreise Curhavendienstpasses ist. Inhaber eines Arbeitsbuches Abiturientinnen und geeignete jüngere Be- gebäude ) , und zwar : 1. Wehrmachtsfürsorge - und Geestreitkräfte mit
tönnen als Freiwillige des RAD . nur eingestellt werberinnen wesentlich verkürzt . Mel - offizier Wilhelmshaven , Kaserne Roonstraße Curhaven .

Hauptliegehafen

werden , wenn das Arbeitsamt deine Bedenkendungen nehmen die Bezirksleitungen entgegen . I ( Stabsgebäude ) . für Stadtkreis Wilhelms =

-

D



Aus der Heimat
Folge 225

Ausweis mitnehmen !

Es empfiehlt sich für jeden , der sich außer¬
halb seines ständigen Wohnsizes aufhält , Le¬
gitimationspapiere , möglichst mit Licht¬
bild , mit sich zu führen , um sich bei polizei¬
Fichen Kontrollen ausweisen zu können . Die
Beschaffung von Reisepässen oder polizeilichen
Kenntarten ist für turzfristigen Aufenthalt
außerhalb des Wohnortes nicht erforderlich .

Ausweispapiere , die von einer Behörde ,
Dienststelle der Partei oder deren Glierun
gen aufgestellt sind , genügen .

otz . Neue Schneidermeister . Vor der Mei¬
terprüfungstommission der Herrenschneider

zu Aurich bestanden die Meisterprüfung die
Gesellen Knocke und Winterboer aus
Leer .

otz . Heisfelde . Wieder einer der
Alten dahin . Nachdem er noch vor acht
Tagen der Aufführung des Films von den
Befestigungswerken an der Westfront beige¬
mohrt hatte , starb im hohen Alter von 86
Jahren jezt plöglich einer der ältesten Ein¬
wohner unseres Dorses , Oberpostschaffner
a . D. Harm Schulte . Bis in sein hohes
Alter hinein war der alte Beamte an allen
täglichen Geschehnissen start interessiert .

otz . Seisfelde . Wieber ein Neubau
gerichtet . Am Logaer Weg konnte das
Sluitersche Wohnhaus gerichtet werden .

otz . Holtland , Kinderreichtum . Dew
Gärtner -Ehepaar Epkes wurde dieser Tage
das neunte Kind geboren . Fünf Mädchen
und vier Knaben erfreuen sich alle der besten
Gesundheit. Der Vater ist vor einiger Zeit
zum Heeresdienst einberufen worden .

Montag , den 25 . Geptember

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Der ewige Jude: Schacher sein Element

In den zwanzig Jahren polnischer Wirtschaft seit Versailles machte sich der Ostjude in
vielen Städten und Dörfern des einstmals deutschen Landes breit . Schmutzig und un¬
rasiert , gibt er dem Straßenbild das Gepräge . Der polnische Schlendrian vermochte dem
jüdischen Vordringen keinen Einhalt zu gebieten . Auf unserem Bild ziehen gerade die
deutschen Truppen ein schon fizen die Juden auf der Straße , um zu handeln.-

Jahre wird sie mit ihrem um fünf Jahre
jüngeren Ehemann die Diamantene Hochzeit
feiern können . Frau Düring ist geistig noh
recht rege . Wegen eines Gichtleidens ist sie
leider am Gehen stark behindert , so daß sie
nur im Haus noch etwas gehen kann .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multipler - .)

Bunde . Festnahme eines saube¬
ren Burschen . Der Polizei gelang es ,
hier einen 18jährigen Mann von auswärts
festzunehmen , der sich der Urkundenfälschung
schuldig gemacht hat . In einem hiesigen Lokal
hatte er einen Einbruch verübt .

Harvst

Jahrgang 1950

Nu flegen van de Bomen
De Bladen meer nadaal ;
De Hawost is stilltens komen ,
Maakt buten alles kahl .

De Hammerts un de Diken
Verschoot de moje löör ;
Al Blöömtes mussen wiken ,
Un nargends is noch Wöör ,

Bloot boven giern wall hunnerk
Wildaanten dör de Lücht ,
Dat of de Störm verwunnert
Lut ut sien Nüst nu flüggt .

Hum wesseln Dook un Reger
Un grode Stille off .
Kien een of will sück geven .
Hier up de wide Hoff .

Un disse wilde Striden ,
Dat hollt uns al in Bann ;
Doch Harvst , wi möögt di liden ,
Du büst de rechte Mann .

Denn bloot de Groten , Starken
Köönt wisen stolt de Fuust ,
Un dien Kraft , de wi marken ,
Dt in uns fülbst nu bruust .

Riels Janßen .

8 Uhr eröffnet werden . An die Mütter ergeht dehalb die Bitte , ihre Kleinen sofort bei der NS
Papenburg -Untenende , Kirchstraße 113 , anzumeldenDie Dienststelle ist geöffnet von 8 - 13 und 15 b18 . 30 Uhr .

otz . Papenburg . Sparmarten für Ko . .

Gemeinschaft Kraft durch Freude ", sind Sparmars
Wingen . Nach Mitteilung des Ortswarts der N

ten für den KdF. -Wagen nach wie vor bet bes
Kreisdienststelle in Aschendorf zu haben .

chef der Strafgefangenenlager Emsland "
otz . Papenburg . Beförderung . Der Stalb

wurbezum Regierungsrat befördert und ernannt .

otz . Holtland . Von der Imkerei .
In den letzten Tagen holten die hiesigen Jm
fer , leider sind es nur sehr wenige in unserm
Drt , ihre Bienenwölker aus der Heide zurück .
wo sie in den letzten Monaten während der
Heideblüte gestanden hatten. Das Heranschaffen der Bienenvölker , das schwierig und
nicht ungefährlich ist, erfolgt mit einem der
wagen. Wie man hört , war der Ertrag troß
der besonders guten Heideblüte nur mittel - tch jetzt an der Fernverkehrsstraße wieder plöglich in der Dunkelheit aus mehreren Fen

Schlag getroffen . Ein Maschinist , mit

=otz . Neermoor . Mütterberatun
gen . Morgen , am 26 . September , finden
wieder fostenlose ärztliche Mütterberatungen
statt in Neermoor (13. 30 Uhr) und in Ter¬
borg ( 14 . 30 Uhr ) .

Der frühere Kaufmann E. Wilts , der vor we
otz . Schwerinsdorf . Neubau im Dorf .

igen Jahren sein Wohn- und Geschäftshaus
hier verkaufte und nach Emden verzog, hat
ein neues Haus bauen lassen. Der Neuban
konnte vor einigen Tagen bezogen werden .

品otz . Westrhauderfehn . Mütterbera
tungen . Heute, am 25. September, finden
wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen
statt in Rajen um 15 Uhr und in Hahnen¬tange um 16 . 30 Uhr .

dem Lande läßt stellenweise noch zu wün¬
otz . Boen . Die Verdunkelung auf

schen übrig . Es sind noch nicht alle Räume
abgedunkelt, so daß es passieren kann, daß

stern ein helles Licht nach draußen fällt . Dasdarf nicht geschehen . Von einer gleicherweise
strafbaren Fahrlässigkeit zeugt , daß es noch
immer Radfahrer gibt , die ohne jede Be¬
Leuchtung die Straßen unsicher machen.

beginnt . Die Bohnenernte ist vorbei. Nun
otz . Wymeer . Die Kartoffelernte

otz . Nordgeorgsfehn . Eine hoch be = sind alle Kräfte bei der Kartoffelernte eingetagte Kriegermutter feiert Ge otz . Weftrhauderfehn . Die Imter sor - jezt , die in diesem Jahr noch besser zu seinburtstag . Heute , Montag , tann die Ehe - gen für den Winter .
frau des Altschiffers und Kolonisten Klaas Oberledingerlande , besonders die um Weſt¬

Die Jmter im scheint als im Vorjahre .

Düring , Johanna , geborene Janßen , ihren rhauderfehn herum ansässigen, fanden sich am hat wieder begonnen . Am 20. Sep¬
otz . Wymeer . Der Schulunterricht

86. Geburtstag feiern . Im Jahre 1853 Sonnabend zu einer Besprechung in Rhau - tember hat die Schule ihren Unterricht wie¬wurde sie als Tochter des Schmiedemeisters derwiele zusammen .Joh . Janken in unserm Fehnort geboren. Im Verhandlungen stand die Beschaffung von schulfrei , um bei der Kartoffelernte mitzubel¬

Im Mittelpunkt der der aufgenommen. Nur die Oberklasse hat no h
Jahre 1880 verheiratete sie sich. Ihr Mann Winterzucker für die Immen , für die beson¬and sie kauften sich eine untultivierte Moor - dere Anordnungen ergangen sind . In unserersiedlung. In harter Arbeit haben es die Bei- Gegend wurden zahlreiche Bienenvölker fürden aus nichts zu Wohlstand gebracht . Aus die Ueberwinterungsversorgung angemeldet .der Che gingen sieben Kinder hervor , zwei
Söhne und fünf Töchter . Der älteste Sohn
starb im Kindesalter , der zweite fiel im gro¬Ben Ringen fürs Vaterland . Alle fünf Töch
ter leben noch und sind verheiratet . Oma Dü¬
ring ist nicht weniger als 32 mal Großmutter
und zehn mal Urgroßmutter . Im nächsten

otz . Weener . Erfassung der Jahr
gänge 1911 und 1912 . Am Sonntag
haben sich die männlichen Angehörigen derJahrgänge 1911 und 1912 in der Zeit von
9 - 12 oder von 15 - 18 Uhr auf dem Rat¬
haus , Zimmer Nr . 2 , zu melden .

De wat spart, de wat hätt!
Auch das Spargeld des Kreises Leer hilft dem Führer !

Wenn Deutschland heute seinen Gegnern mit fo | öffentlich -rechtliche Sparkassen , in denen 5253 Be¬großem Erfolge Trop bieten kann , so ist das neben amte , Angestellte usw. tätig waren . Diese 104 Spar¬der tatkräftigen und geschickien Politik des Führers , tassen hatten zusammen 1395 3weig - und Annahmeunserer unvergleichlichen Wehrmacht und unserm stellen. Das Schulsparen brachte in Niedersachsenunantastbaren Recht auch den wirtschaftlichen Maß im Jahre 1937 insgesamt über 0,82 Millionennahmen im Innern und ihren Auswirkungen zu
verdanken . Unter diesen spielt das deutsche Spar : leerung über 2,5 Millionen Reichsmart . Die Zahl

Reichsmart , aus Heimstrbüchsen tamen zur Ent
fapital eine große Rolle . Vergessen wir nicht , daß der Sparkonten einschl . der Aufwertungskonten bewir in den Jahren 1923/24 nur noch spärliche Reste trug in Niederdeutschland am 1. Januar 1938 in3¬unseres durch Krieg und Inflation aufgezehrten gesamt 3030 873 , während die Zahl der SparbücherSpartapitals hatten . Aber der deutsche Sparsinn sogar 3163 095 betrug .ist nicht unterzukriegen , und so dauerte es nicht
lange , da war wieder ein erheblicher Bestand an

-

Spartapial in Deutschland vorhanden. Durch die
Auswirkungen der nationalsozialistischen Arbeitsbe
fchaffung ging es bon 1934 an rapide aufwärts .
Nur einige Zahlen als Beweis hierfür : 1935 betrug
der Spareinlagenzuwachs im Altreich 977,3 Millio¬
nen Neichsmart , 1936 waren es 812,2 Millionen
Reichsmart , 1937 fogar 1446,9 Millionen Reichs :
mart und 1938 1948,2 Millionenman ffaune
Reichsmart ! Das Jahr 1938 schloß ab mit einem
Spareinlagenbestand bei allen öffentlich -rechtlichen
Sparkassen des Altreiches von 17 686,7 Millionen
Reichsmart. Das ist in 15 Jahren nach dem infla :tionistischen Zusammenbruch erreicht worden !

Besondere Bedeutung honest dabei auch dem

(für Zahlen

Vor allem interessiert uns mun der Stand des
Sparens . Die Summe aller Sparguthaben betrugam 31. Dezember 1938 bei den niedersächsischen
öffentlich -rechtlichen Sparkassen 1572 780 000 Reichs¬
mark , also über anderthalb Milliarde !

Aufotz . Papenburg . Unfall auf der Straße .
Auf der Fernverkehrsstraße wurde ein Radfahrervon einem Kuhftwagen angefahren und zu Boden
Verlegungen davon.
geschleudert. Glücklicherweise tam er mit geringen

Deutsche Jungvoll ist augenblicklich wieder eifri
otz . Papenburg . Alteisensammlung . Das

mit dem Einsammeln von Mteisen beschäftigt .
Ueberall fieht man die fleißigen Jungen mit hochbeladenen Wagen durch die Straßen der Sammel¬stelle zustreben . Einige der Ehmmler stellten auch
einen größeren Kahn zum Transport dieser durch
aus wichtigen Güter zur Verfügung und verfrachten
ihre Kriegsbeute " auf den Wasserwegen Papen¬
burgs . Alle Einwohner werden gebeten, das Werk
der Jungen durch Hergabe von Eisenschrott zu
unterstützen .

otz .
Kanalbauarbeitern . Dieser Tage wurden

Papenburg . Verabschiedung bon

mehrere hundert Kanalbauarbeiter , die bei den ver
schiedenen Kanalbaufirmen am Ems -Seiten -Kanalbeschäftigt waren , nun aber von hier fortziehen , um

abschiedet .
in wichtigeren Betrieben eingesetzt zu werden , ver¬

vollem Gange ift .

otz. Papenburg. Erntehilfe . Für die Ber :
gung der Kartoffelernte , die augenblicklich in

setzt sich heute jeder deutsche
Mann , jede deutsche Frau und auch die deutsche

Nachmittag stellte sich auch die Gefolgschaft der hießt
Jugend gern freudig ein . An einem freien

Stadtverwaltung für diesen Dienst zurдen
Verfügung .

in .

otz . Papenburg . Flotte Arbeit . Die beiten
zum Ausbau der Landsbergstraße schreiten flott vor¬

Mit dem Aufbringen der Backlage ist bereits
begonnen . Diese Berkehrsverbesserung wird von der
Bevölkerung sehr begrüßt , da der bisherige Sand¬
weg im Winter , besonders bei regnerischem Wetter ,
taum passierbar war .

boß zwischen zwei Krafträdern. Beide Fahrzeugs
hiesigen Landratsamt tam es zu einem Zusammens

otz . Aschendorf . 3usammenstoß . Vor dent

wurden schwer beschädigt, Menschen tamen nicht auSchaden .

otz . Bofel . Von einem elektrisches

einer elektrischen Bohrmaschine an der in Baut besfindlichen neuen Brücke arbeitete ,
einen elektrischen Schlag und fiel rückwärts auf das

betam plößlich

tiefer liegende Wiederlager der Britche . Er zog sichhierbei erhebliche Verlegungen zu .
otz . Bokelermoor . Riesen Kürbisernte

Kürbisternen fonnte ein hiesiger Gimwohner leht
Bon fünf auf einem Dunghaufen ausgepflanzten

von je 75 Kilogramm ernten.
vierzig schwere Kürbisse , darunter zwei im Gewich

otz . Lorup . Einen Unfall erlitt dieser Tageein Landwirt von hier . Als er mit seinem Gespann

mit dem linken Fuß unter das Pferd, wobei er sich

nach Hause ritt , stolperte das linte Pferd und lan
zu Fall . Der Landwirt stürzte zu Boden und geriet

schwere Verlegungen zuzog .

licherweise noch günstig verlaufener Unfall
otz . Borsum . Durchgänger . Ein glüd

ereignete sich in unserm Orte . Ein von der
Landarbeit vor der Säemaschine zurückkehren
des Gespann , scheute beim Dorfeingang und
raste durch die Straße . Einem Radfahrer ge¬

lang es mit Not und Mühe dem Ueberfahren

Tiere zum Stehen . Die Maschine wurde be

werden zu entgehen . Das Fahrrad wurde zer
trümmert . Erst in einer Weide tamen die

schädigt . Das Kopfsteinpflaster der Dorfstraße
wurde teilweise aufgerissen und die Steine
wurden herausgeschleudert .

otz . Rhede . Von der Jagd . Einen guten
Bestand zeigt die Gemarkung der Gemeinde
an Rebhühnern auf . Bei einer ersten Jagd in
dieser Woche wurden mehr als 30 Tiere ge
schossen .

1

lästiges Kraut macht sich in hiesigen Flurtei
otz . Heede . Distel plage , Die Dister al

len ganz besonders unangenehm bemerkbar .
Die Vernichtung dieser Pflanze wird deshal

führt , um die Wiesen und Weiden davon zu
in jeßiger Zeit ganz besonders scharf durchge

befreien .

angrenzenden Wäldern sind zum größten Teil
otz . Heede . Die Holzarbeiten in den

beendet . Die zusammengesetzten Stapel der
geschnittenen Hölzer , die in den vergangenen
Monaten bereitet wurden , harren der Abfuhr .

- -

otz . Emden . Strenges Vorgehen
gegen gewissenlose Gastwirte ,

In Emden ist vom Oberbürgermeister die
Polizeistunde für zwei Schenkwirt
schaften herabgesetzt worden . Die Schlic
ßung wurde für abends acht Uhr angeordnet

Gäſte große Mengen alkoholischer Getränke

-

Nun tönnte man vieles darüber erzählen , wie die
Sparkassen dieses Geld angelegt haben , doch das
intereffiert weniger als die Tatsache , in welchem
Umfange damit der Wohnungsbau unterstützt wird .
Allein im Jahre 1937 sind von den öffentlich -recht¬
lichen Sparkassen Niedersachsens (ohne Braun¬
fchweig ) für Neubauten über 39 Millionen Reichs¬

find finanziert worden 2068 Kleinsiedlungen . 2542
mart Hypothefenkredite bewilligt worden . Damit

otz . Papenburg . Neuer Kindergarten .
Kleinwohnungen , 3165 Einfamilienhäuser , 1827 Helle Freude und große Begeisterung löfte bei den

Müttern und den kleinen Kindern im Alter von

wähnte Tatsache aus, daß die Partei es fich zur
Umbauten und dergleichen . Charakteristisch ist, daß drei bis sechs Jahren die von uns bereits kurz er¬

10 000 Einwohnern liegen . Aufgabe gestellt hat , in Papenburg - Untenende einen

Handwerker bereits mit
Anbau des Hauses von Tierarzt Mengel , find die
Kindergarten zu errichten . Am Deverweg , in dem verausgabt worden sind .

Räume beschäftigt. Schön , luftig und so angenehm , Stud . jur . Gerhard Buschmann , Sohn
der Ausgestaltung der otz . Emden . Bestandene Prüfung

wie itberall in den bestehenden Kindergärten , soll es des Oberschullehrers Buschmann hier , bestandauch hier sein . Die Kleinen sollen sich wohnlich undmollig fühlen . Wie schon feststeht, soll am Montag , vor dem Oberlandesgericht in Celle das Res
dem 25. Spetember , der Kindergarten morgens um ferendaregamen

Kleinsparwesen 311. Das Schulsparen Sonstige Wohnbuiten und 839 Instandsehungen ,
moch, the Sabre1937 (fit 1938liegenbien 51,5 % dieser Finanzierungen in Gemeinden unternicht vor )
Reichsmart , und aus den Heimsparbüchsen wurdenifer 30 Millionen Reichsmart abgeliefert .

Wir wollen uns num damit befassen , welchen An - rechtliche Sparkassen : Sparkaffe Weener - Holthusen
Im Kreise Leer haben wir folgende öffentlich

teil Niederdeutschland und unser Kreis an diesem (3wedsverbandsspartasse ) mit 2 218000 ReichsmartSchönen Erfolg deutscher Sparsamkeit hatte . In Nie - Spanguthaben , mit 399 000 Reichsmart sonstige Gutberdeutschland ( Hannover , Oldenburg , Braun haben , die Kreis - und Stadtsparkasse Leer mitschweig , Bremen und Schaumburg -Lippe ) gab es
rach der lebten genauen Erhebung (für 1937 ) 104 Reichsmart sonstige Guthaben .

13 789 000 Reichsmart Sparguthaben , mit 2 858 000
(Nachdr . verb .).



führt .
sta . Emben . Lehrerin überwiefen . Er wurde dem Gefängnis in Emden guge¬

Fräulein Hanna Krüger von hier bestand
an der Hochschule in Koblenz die Prüfung
als Lehrerin . Sie ist dem hiesigen Bezirk

berwiesen worden .

otz . Emden . Verlegt aufgefunden .
Eine Person wurde in betrunkenem Zustande
mit einer Kopfunde in der Straße Am
Delft " aufgefunden . Sie wurde zu ihrer eige¬
nen Sicherheit in Polizeigewahrsam genom¬
men .

"

glidt . Beim Legen von schweren Bement
Wittmund . Bei der Arbeit verun

glückt .
platten in den Kanalisationsshacht geriet ein
städtischer Arbeiter mit einer Hand zwischen
die Platten . Er erlitt so schwere Duetschun
gen , daß er sich in ärztliche Behandlung bege¬
ben mußte .

Niederdeutsche Bühne Norden spielt
otz . Die NS .- Gemeinschaft Kraft durch

organisationsleiters Dr. Ley die Aufgabe er¬
Freude" hat durch Verfügung des Reichs¬
halten , unsere Wehrmacht in geistiger und
fultureller Hinsicht zu betreuen .

Unter dem
BDM . , Loga .

Sobeitsadler

Heute abend 8 % Uhr treten alle Mädel , die sich
aum Kursus gemeldet haben , bei der Schule an .

Der deutsche Soldat , der geistig rege ist ,
und sich aus allen Bevölkerungsschichten zu¬
sammensett , muß neben einer guten Verpfle¬
gung geistige Kost haben . Um die zahlreichen Barometerstand am 25. 9. , morgens 8 Uhr : 770,0
Wehrmachtangehörigen unseres Kreises , die höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 16,0°
zum größten Teil aus Norddeutschland stam- Niedrigster . C + 5,0
men , an dem kulturellen Leben unserer Hei¬
mat teilnehmen zu lassen , setzt die NS .- Ge- Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0. 8
meinschaft Kraft durch Freude " sämtliche Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .niederdeutsche Kultur fördernde Organisatio¬nen für die Wehrmacht ein . Hierzu gehören
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Wittmund . Sturz in den Keller . In
einem unbewachten Augenblick stürzte das

Emden . Geschäftsschließung . Wie dreijährige Söhnchen eines hiesigen Einwoh
der berbürgermeister bekannt gibt , ist we - zu Fall und trug einen Armbruch davon .

ners in einen Keller . Das Kind kam schwer

gen Verstoßes gegen die Verordnung zur otz . Wittmund . Besser verdunkeln .vorläufigen Sicherstellung des lebenswichtigen Troß mehrfacher Warnungen mußten erneutBedarfs des deutschen Volkes vom 27 . August mehrere Boltsgenossen zur Anzeige gebracht in erster Linie die Nörder Handörgler " und
3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

werden, die ihre Wohnungen ungemügend die Niederdeutsche Bühne Norden" . Die letz¬
strengste Beachtung der Verdunkelungsvor- steller zum Heeresdienst start in ihrer Arbeit

Die heutige Lage verlangt tere ist durch die Einberufung mehrerer Dar¬
schriften . Uebertretungen werden unnachsicht- gehindert , doch es ist ihr gelungen , durchotz . Friedeburger Wiesmoor . Entwi lich mit strengen Strafen bedacht .

chen und wieder gefaßt . Aus der hie¬
schnelle Ausbildung von Ersatzkräften dieobz . Wittmund . Fahrrad entwen Aufgabe , die ihr von der NS . - Gemeinschaftgen Gefangenenanstalt waren drei Gefangene det . Einem in der Brückstraße wohnhaften Kraft durch Freude " gestellt worden ist , inentwi . hen . Nachdem zwei der Gefangenen Volksgenossen wurde bei seinem Wohnhause Angriff zu nehmen , um einen Spielplanschnell wieder gefangen wurden , tonnte jetzt sein Fahrrad , das er dort stehen ließ , ent - durchzuführen, der sicher viel Anklang finderauch der dritte Entwichene festgestellt werden . I wendet . wird .

straße 32, für drei Tage geschlossen . In dem
Geschäft wurden fahrlässigerweise tunstseideneStrümpfe ohne Bezugsschein verkauft .

verdunkelten .

Lichtspiele Remels
Handelsregister A.

19, 9. 39 Nr. 925. Dode Janllen SchöneLäuferschweine
Backer , feer .

Inhaber : Dode Janssen Backer ,
Juhrunternehmer in Leer .

Amtsgericht Leer .

Loga

bat zu verkaufen
Theodor Thomsen , Nortmoor .

5 - 8 Wochen

alte Ferkel
gegen bar oder auf Zahlungs

Die bier wohnhaften männ - frift zu verkaufen .

lichen Angehörigen der Ge Hermann Broers , Veenhusen .

burtsjahrgänge 1911 und 1912

haben sich am Dienstag , dem

26 . September 1939 , von 17
bis 19 Uhr , im Gemeindebüro
zu melden .

Der Bürgermeister

Zu verkaufen

Der Bauer Johann Jaspers
in Deenhusen läßt am

Mittwoch , d . 27 . Sept . 1939 ,
nachmittags 5 Uhr ,

an Ort und Stelle hinter Jeinem
Blaßgebäude

2 ha gut geratenes

Kleegras
auf der Wurzel

Gras zu verkaufen
6. Spieker , Böllenerfehn .

Heute ( Montag ]
abends 8 Uhr

Der diesjährige

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Begirisausgabe Leer-Reiderland 10186. (Ausgabewit
D. - A. VIII . 1939 : Hauptausgabe 28 107 , davon

gekennzeichnet.) Für alle Ausgaben gilt Anzeigen
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

Breisliste Nr . 19.

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

land Heinrich Serlyn , verantwortlicher An
Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrud: D. H.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bopfs & Sohn . G. m . b . S . , Leer .

, , Der Westwall " / Großes Beiprogramm
Pferde , Füllen. u. Biehmarkt in Barel

findet am

Donnerstag , bem 5 . Oktober 1939 ,
statt .

Stellen-Angebote
Bewerbungen
feine Originale beifügen

Zuverlässiges

Aepfel billigzuverkaufen junges MädchenLeer , Bergmannstraße 17 '
gesucht .

Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Zu kaufengesucht Junge Hausgehilfin
Gebrauchter , guterhaltener

Kleintragen
(Limousine )

=( evtl . Pflichtjahr Mädchen )
gesucht .

Frau Lagemann ,
Leer , Ulrichstraße 16 .

zu kaufen gesucht. Ausführl. Verteiler
Angebote unter L. 872 an die

OTZ . , Leer .

parzellenweiſe öffentlich meiſt-Blattenwagen
bietend auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
L . Winckelbach ,

Dersteigerer .
Leer .

Zu verkaufen ein

Enter -Stut Füllen
und ein

tragendes Mind
( Mitte Oktober kalbend ) .

Rindert Poft , Schwerinsdorf .

Zu verkaufen eine

flotte Kuh
Kr . Lücht , Jheringsfehn .

Rotbuntes , zirka 2jähriges

gutes Rind
zu verkaufen .

Traglaft 40 - 50 Zentner , anzu
kaufen gesucht .
Angebote erbittet :

Diedr . Br . Müller , Waringsfehn .
Telef . Neermoor 48 .

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich in Leer
im Haufe Hindenburgstraße 24 eine

Wohnung
(5 Zimmer , Küche , Bad ) mit Ben
tralheizung , sowie ein einzelnes
leeres Zimmer zum 1. Oktoberd . J.
oder später zu vermieten .

(Motorradfahrer ) , Kraftrad
fann gestellt werden , für
Versicherungszeitschriften
für Leer und Umgebung
auf sofort gesucht . Vorzu¬
stellen Leer , Kampftr . 25 .

Vermischtes

Mente .

ZENTRAL-LICHT
Montag , Dienstag ,
Mittwoch 8 . 30 Uhr

Die gerettete und die
zerstörte

EHE
Moderne Probleme

zwischen Mann und Frau
behandelt der Ufa Film :

GUSTAVFROHLICH
LIDABAAROVA

Stunde
derVersuchung

mit

Ich bin mit der

Bertretung von Herrn Dr. Christoffers
beauftragt . Sprechstunden in Thrhove Dienstags , Mitte
wochs und Freitags 10 . 30 - 12 . 30 Uhr . Besuche werden in
derfelben Zeit dort angenommen .

Dr . Mayring , Collinghorst .

Städt . Handelslehranstalt
und

Städt . Haushaltungsschule , Leer

Wiederbeginndes Unterrichts:
Dienstag , den 26 . September

Ehrenerklärung .
Die beleidigenden Auslagen , die

ich über den Wachtmann Heinrich
Schöning gemacht habe , nehme
ich hiermit als unwahr zurück .

Hindert Siemers ,
Großwolderfeld .

Alle noch Sängeranwesenden

werden am Dienstag abend
20 . 30 Uhr im Vereinslokal zu
einer zwangslosen

Besprechung erwünscht.
Entlaufen . Nino Lida Baarova, Gustav M. G. B. „Harmonie" Leer.

22 jährig , in der Bührener
Meede , linkes Ohr rote Ohr
marke .

Nachricht gegen Belohnung an
Jan Weber , Bentstreek .

Halte meinen

Schafbock
zum Decken
empfohlen .

Leer . L. Winckelbach , Joh . Brinkmann , Kl .- Hesel .
Fernjpr . 2062 . Dersteigerer .

Mehrere Zimmer , ruhige
fage ,

Nähe Bahn , für Herrn frei .Hinrich Kroon , Rorichmoor Auskunft bei der OTZ . , Leer .Bolt Warlingsfehn

Hochtragende Färse
verkauft od

H. Loers , Neuemoor .

Zu verkaufen

2 stammbuch¬
berechigtte

Zu mieten gesucht

Eine Wohnung
auf fofort gesucht .

Halte meinen

Stamm .
Schafbock

zum Decken empfohlen .

Johann Kleemann ,
Flachsmeer .

Fröhlich , Harald Paulsen
Theodor Loos

Alle Regungen , deren
daß Menschenherz in
Freud , Leid und Liebe ,
fähig ist von der

lebensverneinenden Ver¬

zweiflung bis zum ge¬
retteten Liebesglück
finden in diesem lebens¬

wahren , mitreißenden
Film beredten Ausdruck

Ein Film , den sich

jeder ansehen müßte !

Sonderpr . Türck - Düsseldorf

Verkaufe billig oder Tausch :Aepfel und Birnen ge-Rower Radpflug( Dauerobst ) bei
Gebr . Wulff ,Angebote unter L 870 an die Leer , Altemarktstraße 10/12.Kubrälder 013. feer.

van Hoorn , Heisfelde ,
Fernruf leer 2521 .

Mütter !
gebt Eurem Kinde meine
wohlschmeckende

Labertran -Emulfion
Flasche von Mk . 1 . 25 an

Kleine Wohnungoder1bis
Zimmer gesucht .

leere

Angebote unter £ 875 an die
OTZ . , Leer .

Stellen - Gesuche

Kraftfahrer
Reiner Lebertran Fl . von 50 an sucht Stellung .

Drogerie Hermann Brost, FührerscheinKlaffe 11.
Angebote unter £ 874 an dieLeer Hindenburgstraße 26 . O13 , Leer .

ligeen ",HinterpfingMahlmühle f . Hand , Göpel ,
Motor . Jauchefäller , Jauche
verteiler . Dampf - Waschma
Jchine , Ichont d . Wäsche .

Ad . Hitlerstr . 57,öftl .SchmidtSeiteneing , 2.Tür
Bin unter

Gulngannito
• отзвідни

interessieren . 08jeden !
an das Jernfprechnet Jemgum
angeschlossen .

Brennmaterialien - Handlung

E. Meyer , Semgum
3n jedes Haus die OTZ !

NG. ¬
Reichstriegerbund
( Kyffhäuserbund )

Kriegerkamerab¬

NS . Reichs
kriegerbund
( Kyffhäuser =
bund )

Kriegertame
radschaft Leer

DON 1872

Den Mitgliedern wird
hiermit bekannt gegeben ,
daß unser treuer Kamerad

Harm Schulte
uns durch den Tod ent =
riffen wurde .

Er diente 1873 - 76 beim
2 . Hannov . Jeld - Art . Regt .
Nr . 26 in Oldenburg und
gehörte über 50 Jahre zum
Kyffhäuserbund .

Ehre seinem Andenken !

schaft Leer v. 1872 Dert. Kameradschaftsführer .

Kameradschafts -Appell
am Dienstag , dem 26. Sep
tember 1939 , abends 8/2 Uhr ,
im Dereinklokal (Tivoli ) ,

Der k . Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 26. Sep
tember , nachm . 2. 30 Uhr
pünktlich , beim Vereins =
lokal .

Heisfelde , Landstraße 20 ,
Loga u . Angermünde , 23. Septbr , 1939 .

Statt Karten !

Heute starb nach kurzer Krankheit unser

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater , der

Oberpostschaffner i . R.

Harm Schulte
im vollendeten 86. Lebensjahre .

Namens aller Angehörigen
Eilert Schulte .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 26 . Sep¬
tember , nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause Heislelde ,
Landstraße 20 , aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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